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Aufrufe — Sommations

Christian Imboden-Imboden, Schnitzler, Vordorf, Ringgenberg, stellt
an das Richteramt Interlaken das Gesuch, es möchten die Schuldbriefe

1. Inhaber-Schuldbrief vom 6. Februar 1935, Grundbuchbelege von
Interlaken Grund-Pfand-Serie II,. Nr. 4223 von Fr. 2000,

2. Inhaber-Schuldbrief vom 17. August 1933, Grundbuchbelege von
Interlaken Grund-Pfand-Serie II, Nr. 3210 von Fr. 1000,
beide haftend auf der Liegenschaft des Gesuchstellers, Grundbuchblatt von
Ringgenberg Nr. 795, kraftlos erklärt werden.

Gemäss Art. 870 ZGB und Art. 981 ff. OR werden die unbekannten
Inhaber hiermit aufgefordert, die Schuldbriefe binnen der Frist eines Jahres,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt

an gerechnet, dem Richter vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen wird. (W 2261)

Interlaken, den 20. April 1950.
Der Gerichtsschreiber: Zollinger.

Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief vom 1. Dezember 1934 für
Fr. 9000, lastend auf der Liegenschaft Gruudbuch Schaffhausen Nr. 1380
im vierten Rang und lautend auf Frau Wwe. Magdalena Bonaschi-Knupfer,
1682, von Brivio (Italien), in Schaffhausen, als Schuldnerin und
Grundeigentümerin.

Sofern dieser Titel nicht binnen Jahresfrist, gerechnet vom 1. September
1949 an, dem Bezirksrichter Schaffhausen vorgelegt wird, erfolgt dessen

Kraftloserklärung. (W141)
Schaffhausen, den 29. August 1949.

Gerichtskanzlei I. Instanz Schaffhausen:
Dr. Matter, Gerichtsschreiber.

Kraftloserklärungen — Annulations

Nach erfolglosem Aufruf ist das Sparheft Nidwaldner Kantonalbank
Nr. 5544, lautend auf Frl. Berty Eiler, Stans, als kraftlos erklärt worden.

H e r g i s w i 1, den 1. Mai 1950. (W 238)
Der Präsident der Obergerichtskommission:

Paul von Moos.

Handelsregister - Reglstre du commerce - Registro dl commercio

Das Eidgenössische Amt für das Handelsregister bleibt Dienstag,
den 2. Mai 1950, wegen Reinigung der Bureaux geschlossen.

Ensuite cle nettoyage des bureaux, l'Office tedöral du registre du
commerce sera ferm6 le mardi 2 mai 1950.

Zürich — Zurich — Zurigo
27. April 1950. Unvergorene Traubenweine usw.

Produktion A.-G. Meilen, in Meilen (SHAB. Nr. 26 vom 1. Februar 1949,
Seite 307), unvergorene und alkoholfreie Trauben- und Obstweine usw.
Die Generalversammlung vom 20. März 1950 hat die Statuten abgeändert.
Die eingetragenen Tatsachen werden dadurch nicht berührt.

27. April 1950. Autotransporte, flüssige Brennstoffe, Oele, Fette, Bau¬
materialien.

Jos. Imper-Steiner, bisher in B u b i k o n (SHAB. Nr. 223 vom 22. September
1944, Seite 2109). Diese Firma hat den Sitz nach Dürnten verlegt. Sie

Redaction et edministretlon: Effingeretrasse 3 i Berne. — TAliphone numäro (031) 21660
En Suisse, ies ebonnements ne peuvent 6tre pris qu'4 le poste. On est done pri« de ne pee
verser le montent des ebonnements 6 i'edresse ci-dessus — Prix d'abonnement: Suisse i
un en 24 tr. 70; un semestre 18 tr. 70; un trimestre 7.— fr.; deux mois 6.— fr.; un mois 3.— fr.|
«tranger: fr. 38.— per en — Prix du num6ro 25 ct. (port en sus). — R6gie des annoncesi
Pubiicites SA. — Tarif d'insertion: 21 ct. le ligne de colonne d'un mm ou son espace; «trengeri
80 ct. — Prix d'ebonnement annuel 6 „Le Vie iconomique": » fr. 50 g compris ia taxe postele.

lautet nun Jos. Imper. Der Geschäftsbereich wird wie folgt neu umschrieben:

Autotransporte (Sachen), Verkauf von flüssigen Brennstoffen, Oelen
und Fetten sowie Baumaterialien, Kies und Sand. Geschäftslokal: Im
Neugütli.

27. April 1950.
«ACOBE» Aktiengesellschaft für continental Beteiligungen und Kredite,
in Zürich 7 (SHAB. Nr. 102 vom 3. Mai 1948, Seite 1245). Die an den
Geschäftsführer F. W. Röllin erteilte, im Handelsregister nicht eingetragene
Unterschrift ist erloschen.

27. April 1950. Bauunternehmung usw.
A. Geissbühler & Sohn, in R ü t i, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 53 vom
,4. März 1938, Seite 647), Bauunternehmung usw. Arthur Geissbühler-
Lätsch führt die Firmaunterschrift nicht mehr. Der Gesellschafter Arthur
IGeissbühler nennt sich nicht mehr Arthur Geissbühler jun., sondern
Arthur Geissbühler-Huber.

27. April 1950.
Gewerbe-Kredit-Verband, in Zürich 6, Genossenschaft (SHAB. Nr. 148
vom 24. Juni 1949, Seite 1682). Hugo Meier ist aus dem Vorstand
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen.

27. April 1950.
Standardwerke A. G. Isolierflaschen- und Kühlanlagenfabrik, in Z ü r i c h 1
(SHAB. Nr. 7 vom 10. Januar 1948, Seite 85). Heinrich Frensch ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift sowie die Prokura von
Gotthard Krauer sind erloschen.

27. April 1950. Autoreparaturwerkstätte, Taxameterbetrieb.
Adolf Zobrist, in K loten (SHAB. Nr. 274 vom 22. November 1929, Seite
2310), Velohandlung und Reparaturwerkstätte. Der Geschäftsbereich wird
abgeändert auf Autoreparatunverkstätte und Taxameterbetrieb.

27. April 1950. Bücher, Schriften.
Martin Meister, in Zürich (SHAB. Nr. 202 vom 31. August 1943, Seite
1953), Bücher und Schriften. Neues Geschäftslokal: Seinaustrasse 15.

27. April 1950.
Weinhandlung Hug A. G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 30 vom 6. Februar
1950, Seite 334). Neues Geschäftslokal: Froschaugasse 5 in Zürich 1.

^ 27. April 1950. Neubauten, Umbauten, Liegenschaften usw.
• Karl Bründler,. in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Karl Bründler, von
Root (Luzern), in Zürich 6. Erstellung von Neubauten, Ausführung von
Umbauten und Renovationen sowie Handel mit Liegenschaften. Beckhammer

21.

27. April 1950.
Paul Rutschi, Reklame- u. Dekorations-Atelier, in Zürich. Inhaber dieser
Firma ist Paul Rutschi, von Heimiswil (Bern), in Zürich 6. Reklame- und
Dekorations-Atelier; Herstellung von Schaufensterblickfängen. Her-
metschloostrasse 12.

27. April 1950. Maschinen usw.
Ernst Schmid, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Schmid, von
Birrhard (Aargau), in Wallisellen. Handel mit Spezialmaschinen für die
Holz- und Metallbearbeitungsindustrie. Limmatqtiai 92.

27. April 1950. Fahrzeuganhänger, Rohrbiegeapparate usw.
Franz Amstalden, in Zürich (SHAB. Nr. 32 vom 8. Februar 1950, Seite
856), Fahrzeuganhänger usw. Diese Firma ist infolge Ueberganges des
Geschäftes mit Aktiven und Passiven auf die neue Kollektivgesellschaft
«Amstalden & Portmann», in Zürich 3, erloschen.

27. April 1950. Fahrzeuganhänger, Rohrbiegeapparate usw.
Amstalden & Portmann, in Z ü r i c h 3. Unter dieser Firma sind Franz
Amstalden, von Samen (Obwalden), in Zürich 3, und Gottfried Portmann, von
Escholzmatt (Luzern), in Zürich 3, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 26. April 1950 ihren Anfang genommen und Aktiven und
Passiven der bisherigen Einzelfirma «Franz Amstalden», in Zürich, übernommen

hat. Die Gesellschafter führen Kollektivunterschrift. Fabrikation von
und Handel mit Fahrzeugen und Rohrbiegeapparaten sowie deren Bestandteilen.

Birmensdorferstrasse 342.
27. April 1950. Immobilien, technische Neuheiten.

Bernina Handels-Aktiengesellschaft Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 64
vom 18. März 1947, Seite 754), Immobilien usw. Diese Firma wird in Anwendung

von Art. 89 HRV von Amtes wegen gelöscht. (Verfügung der
Aufsichtsbehörde vom 21. März 1950.)

27. April 1950.
«Zürich» Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Aktiengesellschaft,

in Zürich 2 (SHAB. Nr. 16 vom 20. Januar 1949, Seite 197). Die
Generalversammlung vom 1. April 1950 hat die Statuten abgeändert. Die
Gesellschaft bezweckt den Betrieb von Unfall-, Haftpflicht- und andern
Versicherungen jeder Art mit Ausnahme der Lebensversicherung sowie die
Beteiligung an Versicherungsunternehmungen jeder Art. Das Grundkapital
von Fr. 30 000 000 ist durch Ausgabe von 6000 neuen Namenaktien zu Franken

1000 auf Fr. 36 000 000, zerfallend in 36 000 Namenaktien zu Franken

1000, erhöht worden. Das Grundkapital ist mit Fr. 25 200 000 einbezahlt.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus mindestens 7 Mitgliedern.

27. April 1950. Kunst- und Postkartenverlag usw.
A. W. Rosenzweig, in Zürich (SHAB. Nr. 303 vom 28. Dezember 1915,
Seite 1750), Kunst- und Postkartenverlag usw. Diese Firma ist infolge Todes

des Inhabers und Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven

auf die neue Einzelfirma «Kunstverlag Rosenzweig», in Zürich,
erloschen. Ä

27. April 1950. Kunst-, Gratulations- und Trauerkarten.
Kunstverlag Rosenzweig (Edition d'Art Rosenzweig), in Zürich. Inhaber
dieser Firma ist Max Rosenzweig, von Basel, in Zürich 2. Diese Firma hat
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «A. W. Rosenzweig», in
Zürich, übernommen. Verlag von und Engroshandel mit Kunst-, Gratulations-

und Trauerkarten. Dreikönigstrasse 49.
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Bern — Berne — Berne
Bureau Belp (Bezirk SefÜgen)

25. April 1950. Restaurant.
Frieda Krebs, bisher in Emmenmatt, Gemeinde Lauperswil, Betrieb des
Gasthofes « Emmenmatt»(SHAB. Nr. 204 vom 3. September 1931, Seite 1905).
Die Firma hat den Sitz nach Pfandersmatt, Gemeinde Burgistein, verlegt.
Inhaberin ist Frieda Krebs, von Gerzensee, nun in Pfandersmatt, Gemeinde
Burgistein. Neue Geschäftsnatur: Betrieb des Bahnhofrestaurant Burgistein.

Bureau Biel
25. April 1950. Fahrräder, Motorfahrzeuge.

Marino Esteiii, in Biel. Inhaber der Firma ist Marino Estclli, Italienischer
Staatsangehöriger, in Biel, güterrechtlich getrennter Ehemann der Germaine
Ciaire Saunier. Detailverkauf von Fahrrädern und Motorfahrrädern; Reparatur-
und Konstruktionswerkstätte. Aarbergstrasse 13.

25. April 1950. Malergeschäft.
Ad. Stadeimann-Brunner, in Biel. Inhaber der Firma ist Adolf Stadelmann-
Brunner, von Esc.holzmatt, in Biel. Malergeschäft. Bözingcnstrasse 148.

Bureau de Delimonl
26 avril 1950. Autos.

J. Meyer, ä Boecourt, commerce de bois de feu, papier et grumes, achat
et vente d'automobiles (FOSC. du 4 mars 1949, N° 53, page 606). Le genre
de commerce est modifie eh: achat et vente d'automobiles.

26 avril 1950.
Soclitt Jurassienne de mat6riaux de construction S.A., k Delämont (FOSC.
du 4 octobre 1945, N° 232, page 2408). Suivant procös-verbal authentique de

son assemblee generale du 21 avril 1950, la socictd a portä son capital social'
de 300 000 fr. ä 500 000 fr. par remission de 200 actions de 1000 fr., nominatives.

Les Statuts ont ete modifies en consequence. Le capital social est actuel-
lement de 500 000 fr., divise en 500 actions nominatives de 1000 fr. chacune.
II est totalement libere.

27 avril 1950. Boites de montres.
Georges Ruedin, successeur de Jaquat et Ruedin, ä Bassecourt,
fabrication de boites de montres et accessoires (FOSC. du 14 avril 1949, N° 88,'
page 995). La raison est radiee par suite de l'apport de l'actif et du passif
de la maison selon bilan aü 31 döcembre 1949 k la societe anonyme «Georges
Ruedin S. A.», ä Bassecourt, ci-aprös inscrite,

27 avril 1950. Boites de montres.
Georges Ruedin S. A., ä Bassecourt. Suivant acte authentique et
Statuts du 26 avril 1950, il a 6tö constituä, sous cette raison sociale, une
sociötö anonyme ayant pour but la fabrication de boites de montres et
accessoires et, pour objet, la continuation de la maison «Georges Ruedin,
successeur de Jaquat et Ruedin», ä Bassecourt, dont l'apport a fait
k la societe comme indiquö ci-aprös. Le capital social de 300 000 fr. est
divise en 300 actions de 1000 fr. chacune, nominatives. II est entiörement
liberä. II a ötö fait apport k la societä de l'actif et du passif de la maison
«Georges Ruedin», successeur de Jaquat et Ruedin», fabrication de boites
de montres et accessoires, k Bassecourt, selon bilan au 31 döcembre 1949,
annexe aux Statuts, accusant un actif de 619 123 fr. 49 (immeubles,
machines, auto, mobilier, marchandises, creances, caisse, brevet d'invention)
et un passif de 265 202 fr. 28 (creanciers hypothäcaire et divers), soit un
actif net de 353 921 fr. 21. Ledit apport a ätä aeeeptä pöur le prix de
353921 fr. 21 contre remise ä l'apporteur de 290 actions nominatives de 1000*

francs, enti&rement liberies. Pour la diffärence de 63 921 fr. 21, il est cr&i
ditö par la soeiäte. La sociötö est mise et subrogee dans tous les droits-et
obligations de la maison «Georges Ruedin, successeur de Jaquat et Ruedin»,
dont eile aura les profits et les charges avec effet rötroactif au 1er janvier
1950. L'organe de publicitä est la Feuille offizielle suisse du commerce.
Les communications et convocations sont adressäes aux actionnaires par
avis personnels. Le conseil d'administration est compose de Georges Ruedin,
de Landeron-Combes, ä Bassecourt, president, et.de Paulette Ruedin, son.
epouse, de Landeron-Combes, k Bassecourt, membre. Dans sa seance du
26 avril 1950, le conseil d'-administration a nomme Georges Ruedin admi-
nistrateur-deläguö; Albert Jaquat, directeur technique, de et ä Bassecourt,
et Jean-Pierre Lehmann, sous-chef de fabrication, de Neuchätel, ä Bassecourt,

en qualitä de forides de procuration. La societe sera engagäe par
la signature individuelle de l'administrateur-delegüd, par la signature
collective k deux de l'autre administrateur avec l'un des fondäs de procuration
ou encore par la signature collective k deux des fondes de procuration.
Locaux: rue de la Combe 10.

Bureau Thun
25., April 1950. Metzgerei.

Ernst Strahm, in Hünibach, Gemeinde Heiligenschwendi, Metzgerei (SHAB.
Nr. 87 vom 13. April 1938, Seite. 837). Die Finna wird infolge Aufgabe des
Geschäftes gelöscht.

26. April 1950. Weine, Spirituosen.
Grundbacher & Co., in Thun, Weine und Spirituosen, Kommanditgesellschaft
(SHAB. Nr. 188, vom 14. August 1947, Seite 2339). Die Kollektivproküra des
Oskar Schifferli ist erloschen. Die bisherige Kollektivproküra des Werner
Wanzenried ist in eine Eirizelprokura umgewandelt worden.

Luzern — Lucerne — Lucerna
28. März 1950. Buchdruckerei usw.

Benz & Co., in Luzern. Unter dieser Firma sind Lisa Benz geborene de Mario,
die mit ihrem Ehemann in Gütertrennung lebt, und Peter Benz, beide von
Marbach (St.Gallen), in Luzern, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, die
l iit dem 1. Dezember 1949 begonnen hat. Unbeschränkt haftende
Gesellschafterin ist Lisa Benz-de Mario und Kommanditär mit der Summe von
Fr. .200, die durch Sacheinlagen liberiert ist, ihr Ehemann Peter Benz. An
den Kommanditär ist Einzelprokura erteilt. Buchdruckerei, Papierwarenfabrikation

und Papierhandel. Wesemlinrain 3.
26. April 1950.

Käsereigenossenschaft Hitzkirch, in Hitzkirch (SHAB. Nr. 196 vom 23.
August 1947, Seite 2439). Der Vorstandspräsident Johann Wili-Muff ist
ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. Neuer Präsident ist der bisherige
Aktuar des Vorstandes Jakob Scherer. Neuer Aktuar ist Felix Wili, von und
wohnhaft in der Gemeinde Hitzkirch. Er zeichnet zusammen mit dem
Präsidenten.

26. April 1950.
Auto Koch G.m.b.H., in Luzern (SHAB. Nr. 16 vom 20. Januar 1950, Seite
183). Neues Geschäftsdomizil: Löwenstrasse 20.

26. April 1950. Vertretungen verschiedener Art.
Ernst Stamm, in Luzern, Vertretungen verschiedener Art usw. (SHAB.
Nr. 278 vom 26. November 1940, Seite 2182). Diese Firma ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

I. V. 1950

26. April 1950. Lederwaren, ReiseartikeL
H. Kramis A Co., in Luzern. Unter dieser Firma sind Hans Kramis und Josef
Steiger, beide von und in Luzern, eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
die am 15. März 1950 begonnen hat. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Hans Kramis und Kommanditär mit dem Barbetrage von Fr. 1000 ist Josef
Steiger. Handel mit Lederwaren und Reiseartikeln aller Art. Pilatusstrasse 30.

Uri — Uri — Uri
26. April 1950. Maurergeschäft, Bauunternehmung.

Gebrüder Bonetti, in Andermatt. Hans Bonetti, Tobias Bonetti und
Josef Bonetti, alle von Locarno, in Andermatt, haben unter dieser Firma
eine Kollektivgesellschaft gegründet, die am 1. Januar 1950 ihren Anfang
nahm. Die Kollektivgesellschaft hat in Bristen, Gemeinde S i 1 e n e n eine
.Filiale errichtet. Jeder Gesellschafter ist einzeln zur Vertretung des
'Hauptsitzes, wie auch der Zweigniederlassung berechtigt. Maurergeschäft,
Hoch- und Tiefbau.

Schwyz — Schwytz — Svitto
26. April 1950.

Gemeinnützige Baugenossenschaft des Verkehrspersonals Arth-Goldau, in
Goldau, Gemeinde Arth (SHAB. Nr. 140 vom 18. Juni 1941, Seite 1183). Josef
Meyer, Präsident, ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Neuer Präsident ist der bisherige Vizepräsident Jules Matter, von

iKölliken (Aargau), in Goldau, Gemeinde Arth. Präsident, Aktuar und Kassier
[zeichnen kollektiv zu zweien.

26. April 1950. Devotionalien.
Schwestern Eberle, in Einsiedeln, Handel mit Devotionalien en gros (SHAB.

; Nr. 305 vom 29. Dezember 1948, Seite 3541). Die Kollektivgesellschaft hat
'sich aufgelöst. Die Liquidation ist beendet. Die Firma wird gelöscht.
1 26. April 1950.
;Wwe. Heinrich Rickenbach, Devotionalienhandlung, in Einsiedeln, Fabrikation

von und Handel mit Devotionalien en gros (SHAB. Nr. 172 vom 26. Juli
j 1934, Seite 2087). Die Firma ist wegen Todes der Inhaberin erloschen. Ak-
jtiven und Passiven sind übergegangen auf die neue Kollekjivgesellschaft
;«Wwe. Heinrich Rickenbach, Inh. Armida und Henriette Rickenbach», in
| Einsiedeln.
1

26. April 1950. Devotionalien.
Wwe. Heinrich Rickenbach, Inh. Armida und Henriette Rickenbach, in Ein-

isiedeln. Armida Rickenbach und Henriette Rickenbach, beide von Arth,
in Einsiedeln, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
die am 7. Juni 1949 begonnen hat. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und.
Passiven der erloschenen Einzelfirma «Wwe. Heinrich Rickenbach, Devotio-

j nalienhandlung», in Einsiedcln. Fabrikation von und Handel mit Devotionalien

en gros und en detail.
26. April 1950. Personentransporte usw.

Walter Kündig, Autogarage & mech. Werkstätte, in Ibach/Schwyz, Handel
mit Motorfahrzeugen, Autogarage, mech. Werkstätte (SHAB. Nr. 148 vom
28. Juni 1933, Seite 1564). Die Firma führt 'als weiteren Geschäftszweig
gewerbsmässigen Personentransport.

26. April 1950. Schneiderei, Tuch- und Textilhandel.
Martin Stelner, in Goldau, Gemeinde Arth, Schneiderei, Tuch- und Textil-

i handel (SHAB. Nr. 107 vom 9. Mai 1949, Seite 1239). Die Firma ist zum
i Eintrag nicht verpflichtet (Art. 54 HRegV) und, wird auf Begehren des In-
j habers gelöscht.

Glarus — Glaris — Glarona
26. April 1950.

Zettier-Eiektro-Apparate Aktiengesellschaft, in Mollis (SHAB. Nr. 174 vom
29. Juli 1947, Seite 2163). Neu in den Verwaltungsrat wurden gewählt: Witwe

; Marie Benz-Baur, von Marbach (St.Gallen), in Weesen (St.Gallen), als
Präsidentin und Leo Benz, von Marbach (St.Gallen), in München (Deutschland).

| Das bisher einzige Mitglied des Verwaltungsrates, Dr. iur. Wolfgang Benz ist
nun Delegierter des Verwaltungsrates. Die Unterschrift von Direktor Leo
Benz ist erloschen. Als geschäftsführender Direktor der Gesellschaft wird der
bisherige Prokurist, Severin Benz, ernannt. Dessen Kollektivproküra wie auch
die Einzelunterschrift von Dr. iur. Wolfgang Benz sind erloschen. Die Kollektivprokura

des Fritz Bögeholz bleibt bestehen. Die Präsidentin des Verwaltungs-
: rates zeichnet einzeln, während der Delegierte des Verwaltungsrates, der
Direktor sowie der Prokurist je zu zweien kollektiv zeichnen. Das Verwaltungs-:
ratsmitglied Leo Benz ist nicht unterschriftsberechtigt.

Freiburg — Fribourg Friborgo
Bureau de Fribourg

Rectification.
Sapida S. A. Le siöge de cette sociötö se trouve ä Fribourg (FOSC.
du 27 avril 1950, N° 97, page 1088).

Bureau Tafers (Bezirk Sense)
26. April 1950.

Gfeller A.G., Apparate-Fabrik, Flamatt, in Flamatt, Gemeinde Wilnne-
wil (SHAB. Nr. 103 vom 4. April 1949, Seite 1188). Die an Hans Schori
erteilte Prokura ist erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basiiea-Cittä
20. April 1950. Elektroinstallationen.

Frlche & Co., in Basel. Maurice Friche-Martin, von Vieques, in Basel, als
unbeschränkt haftender Gesellschafter, und Heinrich Ehrat-Kurz, von Lohn
(Schaffhausen), in Riehen, als Kommanditär mit Fr. 2000, sind unter obiger
Firma eine Kommanditgesellschaft eingegangen, die am 1. Mai 1950 beginnt.
Elektroinstallationen. Reinacherstrasse 134.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
25. April 1950.

Milchlieferanten-Verband von Rorschach und Umgebung in Liq., in
Rorschach, Genossenschaft (SHAB. Nr. 73 vom 30. März 1948, Seite 883).
Nachdem dla Liquidation durchgeführt ist, wird die Genossenschaft
gelöscht.

Graubünden — Grisons — Grigioni
7. März 1950.

Sportverkehrsgenossenschaft, in Bergün/Bravuogn. Unter diesem Namen
besteht gemäss Statuten vom 6. Februar 1950 eine Genossenschaft, welche
den Zweck verfolgt, den Fremdenverkehr und insbesondere den Wintersport
durch Anschaffung besonderer Transportmittel zum allgemeinen Wohle der
Gemeinde zu fördern und zu unterstützen. In enger Zusammenarbeit mit dem
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Verkehrsverein sucht sie diesen Zweck zu erreichen durch Anschaffung und
Betrieb geeigneter Motorfahrzeuge, durch tatkräftige Unterstützung anderer
Bestrebungen zur Hebung des Fremden- und Wintersportverkehrs in Bergün.
Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 5. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Eine Nach-
schusspflicht der Mitglieder besteht nicht. Publikationsorgan ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. Ihm
gehören an: Gaudenz Michel, von Igis (Graubünden), Präsident; Emil Greuter,
von Zürich, Vizepräsident und Aktuar; Bernhard Felett, von Bergün, Kassier;
Arpen Huder, von Fuldera, Betriebsleiter, und Reto Guidon, von Bergün,
Beisitzer; alle in Bergün. Die Unterschrift führt der Präsident kollektiv mit einem
weiteren Mitglied des Vorstandes.

27. April 1950.
Associaziun agricola de consum Surrhein-Rabius, in Surrhein, Gemeinde
Somvix (SHAB. Nr. 268 vom 14. November 1944, Seite 2524). Willibad
Schmid ist nicht mehr Präsident; seine Unterschrift ist erloschen, er
verbleibt aber als Beisitzer im Vorstand. Neu als Präsident wurde gewählt
Mathias Capeder, von Salux, in Rabius, Gemeinde Somvix. Die Unterschrift
führt der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

27. April-1950. Metzgerei.
Robert Berger, in M a 1 a n s. Inhaber dieser Firma ist Robert Berger, von
Salez, Gemeinde Sennwald, in Malans. Metzgerei und Wursterei.

27. April 1950. Gärtnerei, Blumen.
Emil Ackermann, in C h u r, Handelsgärtnerei und Restaurant «Rosenhügel»

(SHAB. Nr. 41 vom 19. Februar 1940, Seite 318). Der Firmainhaber
betreibt nun nur noch die Handelsgärtnerei, der Betrieb des Restaprant wurde
aufgegeben. Als neuer Geschäftszweig wurde aufgenommen: Handel mit
Blumen.

Aargau — Argovie — Argovia
26. April 1950. Elektrische Anlagen usw.

H. Suter, in M e n z i k e n. Inhaber dieser Firma ist Hans Suter, von
Unterehrendingen, in Menziken...Elektrische Anlagen und technisches Bureau.
Asylstrasse 90 «

26. April 1950.
Käsereigenossenschaft Seengen, in Seen gen (SHAB. Nr. 103 vom 4. Mai
1949, Seite 1189). Karl Bruder-Hegnauer, Vizepräsident, ist aus dem
Vorstande ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als Vizepräsident
wurde neu in den Vorstand gewählt: Werner Bruder-Zweifel, von und In
Seengen. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.

26- April 1950. Installationen usw.
Hans Märki, in B r u gg (SHAB. Nr. 230 vom 2. Oktober 1923, Seite 1861).
Die Firma umschreibt die Natur des Geschäftes wie folgt: Installationsgeschäft

für sanitäre Anlagen, Zentralheizungen, Oelfeuerungen. Geschäftslokal:

Seidenstrasse 6.
26. April 1950. Malergeschäft.

Eichenberger & Grütter, In Burg. Unter dieser Firma sind Elsa Eichen-
berger-Keller, von Burg (Aargau), und Ernst Grütter-Wildi, von Roggwil
(Bern), beide in Burg (Aargau), eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
die am 1. Januar 1950 ihren Anfang nahm. Betrieb eines Malergeschäftes.
Im Dorf.

26. April 1950. Bauisolierplatten usw.
Mathoba G.m.b.H., in Z of in gen, Fabrikation und Vertrieb von
Bauisolierplatten und anderer Baumaterialien sowie Uebernahme und Ausführung

von Hoch- und Tiefbauarbeiten jeglicher Art usw. (SHAB. Nr. 153

vpm 4. Juli 1949, Seite 1773). Laut, öffentlicher Urkunde über di.e Gesell-,
schafterversammlung vom 24. März 1950 hat die Gesellschaft, ihre
Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma Mathoba GmbH,
in Liq. durch den Liquidator Albert Rüetschi, von Schafisheim und Schottland,

in Schöftland, durchgeführt. Er zeichnet einzeln. Die Unterschriften
der Geschäftsführer Leo Müller und Othmar Thomann werden gelöscht.

26. April 1950.
Aargauisches Elektrizitätswerk (A. E. W.), in A a r a u, staatliches
Unternehmen (SHAB. Nr. 87 vom 13. April 1949, Seite 987). Kollektivprokura
wurde erteilt an Otto Barth, von Basel, in Zürich.

26. April 1950.
Peter Schmid Berufskleiderfabrikation, in Wettingen. Inhaber dieser
Firma ist Peter Schmid-Benz, von Schübelbach (Schwyz), in Wettingen.
Fabrikation von Berufskleidern unter der Marke «Strapazia». Gartenstrasse

6.
26. April 1950.

E. Meier Velos und Garage Sins, in S i n s. Inhaber dieser Firma ist Engelbert

Meier-Arnold, von Tägerig, in Sins. Autogarage, Velohandlung und
Reparaturwerkstätte. Hauptstrasse.

26. April 1950.
Josef Frey-Betschart, Landesprodukte, Muri, in Muri, Handel mit Obst,
Futter- und Düngemitteln sowie mit Landesprodukten aller Art (SHAB.
Nr. 61 vom 14. März 1950, Seite 687). Die Firma verzeigt als weiteren
Geschäftszweig: Vertrieb von chemisch-technischen Produkten.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia
13. April 1950. Immobilien.

NEVEG A. G. Münchwilen, inMünchwilen. Unter dieser Firma besteht
auf Grund der Statuten vom 25. März 1950 eine Aktiengesellschaft. Sie
bezweckt Kauf, Verkauf und Verwaltung von Grundstücken sowie Erstellung,
Verkauf und Verwaltung von Wohn- und Geschäftshäusern und
Fabrikgebäuden. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 60 voll einbezahlte

Namenaktien zu Fr 500 und 40 voll einbezahlte Inhaberaktien zu
Fr. 500. Den 3 Gründern Heinrich Hugger, in Wil, Johann Trunz, in
Bettwiesen, und Robert Sauter, in Münchwilen, werden folgende Gründervorteile

eingeräumt: bei Bauausführungen durch die Gesellschaft hat Heinrich
Hugger das Recht zur Ausführung der Gipser-, Johann Trunz der Glaserund

Robert Sauter der Architekturarbeiten. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Sofern die Adressen sämtlicher Aktionäre
bekannt sind, können Mitteilungen an sie durch eingeschriebenen Brief
erfolgen. Der Verwaltungsrat besteht aus 5 Mitgliedern. Ihm gehören an:
Robert Sauter, von Donzhausen (Thurgau), in Münchwilen, Präsident
(zugleich Geschäftsführer); Josef Zehnder, von Ettenhausen (Thurgau), in
Wängi, Vizepräsident; Heinrich Hugger, von Busswil (Thurgau), in Wil
(St. Gallen), diese 3 mit Kollektivunterschrift zu zweien, und Hans Frei,
von Affoltern am Albis, in Winterthur, Protokollführer, und Johann Vollmär,

von und in Wil (St. Gallen), diese beiden ohne Unterschrift. Geschäftsdomizil:

Wehrstrasse (bei Robert Sauter, Architekt).

Tessin — Tessin — Ticino
Ulficio di Bellinzona

5 aprile 1950. Impresa costruzione.
Cavazzoni e Co, in S. Antonino, impresa costruzione (FUSC. del
15 ottobre 1943, N° 241, pagina 2312). Questa societä colletiva viene sciolta
a far data dalla presente inscrizione e viene radiata dal registro di commer-

cio, la liquidazione essendo terminata. Attivitä e passivitä vengono riprese
dalla costituenda societä collettiva «Cavazzoni e .figlio», in Giubiasco.

5 aprile 1950. Impresa costruzione.
.'Cavazzoni e figlio, in Giubiasco. Prospero Cavazzoni e figlio ldilio,
entrambi da S. Antonino, domiciliati in Giubiasco, hanno costituito a far
•data dalla presente inscrizione una societä in nome collettivo sotto la sud-
detta ragione sociale. Impresa costruzione edile e stradale. La societä ha
assunto attivitä e passivitä dell'ora cancellata societä collettiva « Cavazzoni

e Co.» in S. Antonino.
26 aprile 1950.

Societä Vinicola, societä a garanzia limitata, in Bellinzona (FUSC.
del 5 aprile 1940, N° 79, pagina 626). Con decreto della pretura di Bellinzona

del 1° aprile 1950 i stato pronunciato lo scioglimento della societä e
nominato Walter Pedrini fu Ferdinando, da Osco, in Giubiasco, liquidatore.

26 aprile 1950. Vini, liquori.
Plinio Andreazzi, in Bellinzona. Titolare i Plinio Andreazzi fu
Giuseppe, da Dongio, in Bellinzona. Commercio di vini e liquori. Via Lugano,
casa propria.

26 aprile 1950.
S. A. Cartonaggi in liquidazione, in Sementina (FUSC. del 27 gennaio
1948, N" 21, pagina 261). Per decisione dell'assemblea generale del 13 di-
cembre 1949, e stato constatato che la liquidazione della societä e terminata;
questa ragione sociale i cancellata.

Ufficio di Lugano
26 aprile 1950. Pittura, decorazioni.

Brenno Brenna, in Lugano. Titolare i Brenno Brenna di Giulio, da ed in
Lugano. Impresa pittura e decorazioni. Via Zurigo 9.

26 aprile 1950. Prodotti chimici.
Eggopharma S. a g. 1., giä in Melano, prodotti chimici (FUSC. dell'8 agosto
1938, N° 183, pagina 1759). Detta societä viene radiata dal registro di
commercio, avendo trasferito Ja sede a Baden (FUSC del 24 aprile 1950, N° 94,
pagina 1506).

27 aprile 1950. Vestiti.
PKZ Burger-Kehl e Co. Societä Anonima, succursale di Lugano,
vestiti (FUSC. del 24 ottobre 1949, N° 249, pagina 2759), con sede princi-
pale a Zurigo. II dott. Fritz Hagemann-Stüssy non fa piü parte del consiglio
d'amministrazione e la sua firma i estinta.

27 aprile 1950. Tessili, generi alinientari.
Portsch & Co., precedentemente a Zu rigo, importazione ed esportazione
e commercio in generi diversi e speeiälmente in tessili e generi alimentär!,
societä in nome collettivo (FUSC. del 23 maggio 1949, N° 119, pagina 1382).
La sede sociale i trasferita a Lugano. I soci sono: Bernard Portsch fu
Perceval, da Veytaux (Vaud), in Castel S. Pietro, e Rodolfo Zarwasch, dl
nazionalitä austriaca, in Vienna (Austria). La societä ha avuto inizio il
18 maggio 1949. Importazione ed esportazione e commercio in generi diversi
e speeiälmente in tessili e generi alimentari. Piazza Cioccaro 2 (c/o G. Per-
vangher).

Disireiio di Mendrisio
26 aprile 1950. Istrumenti musicali.

Stefanini Vincenzo, in C h i a s s o. Titolare e Vincenzo Stefanini fu Paolo,
.italiano, in Como (Italia). £ conferita procura, con firma individuale, a
lAchille Doninelli di Ugo, da Morbio Superiore, in Baierna. Commercio,
vendita, importazione e rappresentanza di istrumenti musicali, prodotti dalla

.casa musicale «Giglio» a Lieto Colle-Pare (Italia). Via Livio 9.
| 27 aprile 1950. Oggetti sacri.
• Oetiker Charlotte, in C a p o 1 a g o. Titolare i Charlotte Oetiker, moglie di
i Giacomo, nata Gassler, da Männedorf, in Capolago. La titolare e autorizzata
dal marito alla inscrizione. Commercio all'ingrosso di articoli religiosi e
oggetti sacri.

Waadt — Vand — Vaud
Bureau d'Aubonne „

25 avril 1950.
Socliti cooperative de consommatlon de Blire et environs, ä Biire (FOSC.
du 19 janvier 1949, N° 15). Robert Annen est president (däjä inscrit); Jules
Bugnon, vice-president (d6jä inscrit); Emile Monthoux, de et ä Biire, secretaire,

en remplacement de Charles Stauffer, secretaire, dec6d6, dont la signature
est eteinte. La societe est engag6e par la signature collective ä deux du president,

du vice-president et du secretaire.
25 avril 1950.

Societe Immobillere ChSne-Mont-Bianc, ä Aubonne, societe anonyme (FOSC.
du 5 janvier 1946, N° 3). Suivant proces-verbal authentique de son assemble
g6n6rale du 27 septembre 1949, la societe a decide sa dissolution. La liquidation
etant termin6e, cette raison sociale est radi6e. L'actif et le passif sont repris
par l'associe Gustave Piguet, ä Aubonne, non assujetti ä l'inscription (art. 54
O.R.C.).

Bureau d'Echallens
26 avril 1950. Ferblanterie, lampisterie.

Scalabrlnl frires, ä Echallens, ferblanterie, lampisterie, entreprises de cou-
verture de bätiments, societe en nom collectif (FOSC. du 18 d6cembre 1946,
N° 296, page 3676). Paul Scalabrini, de Chardonney sur Morges, ä Echallens,
est entr6 des le 1er avril 1950 comme associe dans la societe, qui continue sou»
la nouvelle raison sociale Scalabrlnl frires et fJls.

27 avril 1950. Epicerie, mercerie, etc.
Marcel Jaquier, ä Goumoens-la-Ville. Le chef de la maison est
Marcel fils d'Ernest Jaquier, de et ä Goumoens-la-Ville. Epicerie, mercerie,
quincaillerie, bonneterie, tabacs et cigares.

Bureau de Lausanne
Rectification.

Algoli S. A. succursale de Lausanne, ä Lausanne (FOSC. du 20 avril
1950, page 1021), societe anonyme avec siige principal ä Lugano. Le con-
seil se compose de: Bixio Bossi, president, Nicola Frizzi, ces 2 ä Lugano,
et Robert-Arnold Baer, ä Lausanne.

26 avril 1950.
« Garanta» S. A. de Garantie et de Commerce (« Garanta • Garantie-Gesellschaft
& Warenhandels A.-G.) («Garanta» Guarantee & Trading Company Limited)
(«Garanta» Garanzie e Scambl Commercial] Soc. An.), pricedemment ä

Zurich, societi anonyme (FOSC. du 16 fevrier 1950, page 433). Suivant pro-
ces-verbal authentique de l'assemblie generale du 8 mars 1949, la societe a
decide de transferer son siige social ä Lausanne. Les Statuts ont iti modifiis
en consiquence. La sociiti a pour but l'ex6cution d'op6rations de garantie
et d'op6rations fiduciaires de toutes sortes, le commerce de marchandises et le
financement d'op6rations de marchandises, l'intermediaire ä la commission
pour des operations de credit et de devises, ainsi que 1'execution d'op6rations
finaneiires de toutes sortes, ä l'exclusion de tous appels äu public pour la
reception de fonds etrangers. Les Statuts originaires portentla date des 19/30 juil-
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let 1928; ils ont ct! modifies les 30 janvier 1941 et 8 mars 1949. Le capital
social, enticement libärä, est de 100 000 fr., divis! en 100 actions au porteur
de 1000 fr. Les publications et les convocations se font dans la Feuille officielle
suisse du commerce. Le conseil d'administration est compose de 1 ä 3 membres.
Sout admiuistrateurs: Paul Berger, d'Eclepens, ä Lausanne, president; Walter
Neuenschwander, de Signau (Berne), ä Bienne, vice-president, et Francois
dc Quittner, ressortissant hongrois, ä Lausanne, secretaire. Les adminlslrateurs
signent individuellcment. Bureau: rue Pepinet 3 (dans les locaux de la socifete).

26 avril 1950. Articles de confections, textiles, etc.
P. Delasoie, äLausanne. Lechef de la maison est Paul Delasoie, allieCuanoud,
de Scmbrancher, ä Lausanne. Commerce d'articles de confections, textiles et
en mutiere plastique, ä l'enseigne: « Star-Mode». Avenue de France 80.

26 avril 1950.
Society immoblllfere Place Pepinet B., ä Lausanne, society anonyme (FOSC.
du 31 janvier 1949, page 299). Les pouvoirs des administrateurs Joseph Rcdard,
Charles Trivelli, Paul Carticr, Albert Girsbcrger et Paul Zendali, demission-
naires, sont eteints. Paul Stein, de et ä Bale, est nomm! seul administrateur
avee signature individuelle.

26 avril 1950. Appareils electriques, etc.
Genton Barth S.A. (anc. L. Genton S.A.), ä Lausanne, commerce, etc. de

tous appareils electriques (FOSC. du 25 septembre 1947, page 3146). Les
pouvoirs conferes au fond! de procuration Louis Baudat sont eteints. Procuration
est conferee ä Robert Biedermann, de Jens (Berne), ä Lausanne; il signe collec-
tivement avec un des administrateurs autorises ä signer.

26 avril 1950. Cycles, motos.
A. Steurl, ä Lausanne. Le chef de la maison est Adolphe Steuri, alii! Dubois,
de Därligen (Berne), ä Lausanne. Commerce et reparation de cycles et motos.
Avenue Montchoisi 9.

26 avril 1950.
Assemble de Dleu de Pentecote, ä Lausanne, association (FOSC. du Ier juillet
1949, page 1751). Les pouvoirs d'Eugfene Rose et Charles Michod, demission-
naires, sont eteints. Louis Forestier, conducteur spirituel (inscrit), devient
president. L'association est engagfee par la signature des trois membres du
bureau inscrits.

27 avril 1950. Immeubles.
S. I. Astron, äLausanne, affaires immobiliferes, societä anonyme (FOSC.
du 16 decembre 1949, page 3278). Les pouvoirs de l'administrateur Louis
Chopard, dämissionnaire, sont äteints. Harold Burnier, de Lutry et Cully,
ä Pully, est nomm! seul administrateur avec signature individuelle. Bureau
transfär! place St-Fran$ois 4, dans les bureaux de l'administrateur.

27 avril 1950.
Servit S. A. Aperitifs-Liqueurs, äLausanne (FOSC. du 20 octobre 1947,
page 3080). Suivant procäs-verbal authentique de l'assembläe generale du
24 avril 1950, la soeiätä a vot! sa dissolution. Elle ne subsiste plus que
pour sa liquidation sous la raison sociale: Servit S.A. Aperitifs-Liqueurs
en liquidation. Les pouvoirs des administrateurs Constant Zumkeller et
Constant Rochat sont äteints, de meme que ceux de l'administrateur Henri
Chaillet, däcädä. Lucien Borloz, d'Ormont-Dessous, ä Lausanne, est nomm!
liquidateur avec signature individuelle. Bureau transfer! rue de Bourg 27
(chez le liquidateur).

27 avril 1950. Savon.
A. Ledermann, ä R e n e n s, fabrication de savon (FOSC. du 25 juillet 1947,
page 2125). Par suite du transfert du sifege de la maison ä B er eher
(FOSC. du 25 avril 1950, page 1067), la raison est radiee d'office au registre
du commerce du district de Lausanne. ;

27 avril 1950.
Cinema Capitole S. A. Lausanne, äLausanne (FOSC. du 7 janvier 1949,
page 66). Suivant procfes-verbal authentique de l'assembläe generale du
30 aoüt 1949, la soeiätä a vot! sa dissolution. La liquidation ätant terminee,
cette raison sociale est radiee.

Bureau de Payerne
26 avril 1950. Chaussures, mercerie, epicerie.

Ulysse Perrln, ä Corcelles prfes Payerne, commerce de chaussures, mercerie
et äpicerie (FOSC. du 16 fävrier 1923, page 335). Cette raison est radiee par
suite de remise de commerce. La suite de l'exploitation est reprise dfes le
Ier avril 1950, par la raison « Jean Bärtschi fils», ä Corcelles prfes Payerne,
inscrite ci-apres.

26 avril 1950. Chaussures, mercerie, epicerie.
Jean Bärtschi fils, ä Corcelles prfes Payerne. Le chef de la maison est
Jean Bärtschi, fils de Jean, de Eggiwil, ä Corcelles prfes Payerne. Cette raison
reprend des le Ier avril 1950, la suite de l'exploitation de la raison «Ulysse
Perrin», radiee ci-dessus, ä Corcelles prfes Payerne. Commerce de chaussures,
mercerie, epicerie.

Bureau de Rolle
27 avril 1950.

Societe Immobiliere Gracia, ä Rolle, soeiätä anonyme (FOSC. du 24
janvier 1944). Suivant procfes-verbal authentique de son assembüe generale
du 26 avril 1950, la soeiätä a adopt! de nouveaux Statuts et change sa raison

sociale en Celle de Hotel-Restaurant « Au Domino », S. A. La soeiätä a
dor!navant pour but l'exploitation, la gerance ou la location de l'Hotel-
Restaurant « Au Domino », ä Rolle. Elle pourra acquärir ou cr!er des entre-
prises similaires, traiter toutes affaires mobiliferes ou immobiliferes et se
charger de toutes les op!rations qui ont un rapport avee son objet ou qui
sont de nature ä d!velopper son genre d'affaires.

Bureau du Sentier

25 avril 1950. Restaurant, !picerie, etc.
Eugfene Dailoz, au Bas-du-Chenit/Brassus, commune du Chenit (FOSC. du
81 octobre 1928, N°256), caf!-restaurant, 6picerie, distillerie de gentiane. La'
maison est radi!e par suite de remise de commerce.

Bureau de Vevey

27 avril 1950. Importations, exportations, etc.
Eutraco S.A., ä Vevey (FOSC. du 17 aoüt 1948, N° 191). La societe a
confer! la signature individuelle ä Carsten Grodtmann, de nationalit! alle-
mande, ä La Tour-de-Peilz, en qualit! de fond! de procuration.

Bureau (TYverdon
26 avril 1950. Fourrures.

Jacques Sinz, ä Yverdon, fabrication, achat et vente de fourrures (FOSC.
du 2 f!vrier 1948, page 330). Cette raison-est radi!e par suite de cessation de
commerce. L'actif et le passif sont repris par la maison « J. A. Sinz & Sohn »,
soeiätä en nom collectif, ä Altstätten (St-Gall).

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

25. April 1950.
Krankenkasse Mund (K. K. M.), in M u n d, Genossenschaft (SHAB. Nr. 48
vom 26. Mai 1931, Seite 1132). Die Genossenschaft wird auf eigenes
Begehren im Handelsregister gelöscht. Die Kasse bleibt weiterhin bestehen,
gemäss Art. 29 des Bundesgesetzes vom 13. Juni 1911 über die Kranken-
und Unfallversicherung.

25. April 1950.
Energie älectrique du Simplon (E. E. S.), inSimplon- Dorf, Aktiengesellschaft

(SHAB. Nr. 32 vom 8. Februar 1950, Seite 359). Fernand Dominic!,
von und in Genf, ist zum Prokuristen ernannt worden. Er führt
Kollektivunterschrift zu zweien.

25. April 1950.
Eugen Montangero, gypserie et peinture, In Turtmann (SHAB. Nr. 147
vom 27. Juni 1949, Seite 1701). Da für diese Firma keine Eintragungspflicht
mehr besteht, wird sie auf Begehren des Inhabers gelöscht.

Bureau de Si-Maurice

26 avril 1950. Charpenle, maleriaux.
Cläment Bellon, ä Troistorrents. Le.chef de la maison est Clement Bellon,
de et ä Troistorrents. Enlreprise de charpcnte, commerce de materiaux et
fourrages.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

25 avril 1950.
Banque Cantonale Neuchäteloise, succursale de La Chaux-de-Fonds, ä

La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 4 janvier 1950, N° 2), avec si!ge
principal ä Neuchätel. Edgar Renaud, de Neuchätel et Rochefort, ä Rochefort,

est nomm! pr!sident de la banque. II signe collectivement avec l'une
ou l'autre des personnes d!jä inscrites. La signature de Robert Wyss, ancien
Präsident, d!c!d!, est radi!e.

Bureau du Locle
26 avril 1950.

Banque Cantonale Neuchäteloise, succursale du Locle (FOSC. du
27 janvier 1949, N° 22, page 263), avec siege principal ä Neuchätel. Edgar
Renaud, de Neuchätel et Rochefort, ä Rochefort, est nomm! pr!sident de
la banque. II signe collectivement avec l'une ou l'autre des personnes dejä
inscrites. La signature de Robert Wyss, ancien Präsident, däcädä, est .radiee.

Genf — Geneve — Ginevra
25 avril 1950. Comptabilitäs, produits alimentaires, etc.

E. Rognon, ä Geneve, tenue de comptabilitä, impöts, contröles, revisions
et expertises; contentieux (FOSC. du 5 juillet 1949, page 1783). La maison
ajoute ä son genre d'affaires la repräsentation de produits alimentaires
et d'articles de diverses natures.

25 avril 1950. Nouveautäs, etc.
A. et J. Levaillant, ä Geneve, commerce de nouveautäs (habillement
pour hommes, dames et enfants), etc., soeiät! en nom collectif (FOSC. du
11 avril 1950, page 933). L'enseigne du second magasin de vente, rue du
Mont-Blanc 20, est modifiäe en celle de: « Novelty».

25 avril 1950. Lunettes, articles pour fumeurs.
Emile Freivogel, ä Geneve. Le chef de la maison est Emile-Max Freivogel,
de Schupfart (Argovie), ä Geneve. Commerce de lunettes et d'articles pour
fumeurs. Rue de Lausanne 57.

25 avril 1950. Participations.
Sita S. A., ä Geneve, participations ä toutes entreprises commerciales,
industrielles, etc (FOSC. du 4 janvier 1938, page 14). Maurice Merkt, mem-'
bre et seerätaire du conseil d'administration, a demissionnä; ses pouvoirs
sont äteints. Oscar Duriaux (inscrit jusqu'ici comme Präsident) reste
unique administrateur et continue ä engager la soeiätä par sa signature
individuelle.

25 avril 1950.
Societe Anonyme des Eaux Minerales du Bassin de l'Hermance, ä H e r -
mance, soeiäte anonyme dissoute (FOSC. du 29 däcembre 1949, page
3418). Cette raison sociale est radiäe, les administrations fiscales ayant
retir! leur opposition.

25 avril 1950.
Twentieth Century-Fox Film Corporation, Societ! d'Exploitatlon pour la
Suisse, ä Genfeve, soeiätä anonyme (FOSC. du 3 mai 1941, page 868).
Albert Cornfield, des Etats-Unis d'Amärique, ä Paris, a ätä nomm! membre
du conseil d'administration, avec signature collective ä deux en remplace-
ment de Robert-A. Kreier, dämissionnaire, dont les pouvoirs sont äteints.

25 avril 1950. Participations.
HOLBREFIN S.A., ä Genfeve. Suivant acte authentique et Statuts du 21 avril
1950, il a ätä constitue, sous cette raison sociale, une socictä anonyme qui a

pour objet la participation ä toutes entreprises finaneiäres, commerciales,
industrielles, immobiliferes et de touLe nature; l'achat, la vente, le placemcnL
et l'exploitation de brevets et licences, le tout tant en Suisse qu'ä 1 etranger.
Le capital social, entiferement libärä, est de 50 000 fr., divisä en 25 actions de

2000 fr. chacune, au porteur. II est eräe 75 bons de jouissance, au porteur,
sans valeur nominale, donnant droit ä une part du bänäfice net et du sohle
du produit de liquidation, qui ont ätä remis aux fondateurs de la societä.
L'organe de publicitä est la Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil
d'administration est compose d'un ou de plusieurs membres, actuellement dc
Jean Tardy, president, de nationalit! franfaisc, ä Geneve; Gustave La-
chenal, seerätaire, de Plan-les-Ouates, ä Geneve, et Joseph Burrus, de
Boncourt (Jura Bernois), ä Geneve, lesquels signent collectivement ä deux.
Adresse: rue Bonivard 6 (chez Gustave Lachenal).

26 avril 1950. Cafc-restaurant.
Albert Chardon & Charles Maffloll, ä Genävc. Albert-Cliarles Chardon, de

Venthdne (Valais), ä Genfeve, et Charles-Albcrt Maffioli, de et ä Genfeve, ont
constitue sous cctte raison sociale une societe en nom collectif qui a commencä
lc 1er avril 1949. Exploitation d'un cafc-restaurant ä l'enseigne «Cafe du
Midi». Place Chevelu 4.

26 avril 1950.
Soclät! de la Salle Centrale de la Madeleine, ä Genfeve, socicte anonyme (FOSC.
du 21 novembre 1949, page 3017). Jean Duvillard, de Tannay, Nyon et Bogis-
Bossey (Vaud), ä Tannay (Vaud), a cte nommc membre du conseil d'administration

avec signature collective ä deux.
26 avril 1950. Articles, machines et installations de bureau, etc.

Kartro S.A., ä Genfeve, tous articles, machines et installations de bureau, etc.

(FOSC. du 14 juin 1948, page 1662). Le conseil d'administration est compose
de: Georges Dupont, president, de Carouge, au Petit-Lancy, commune da
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Lancy; Hdldne Dupont, divorcde Weber, secretaire et directrice (inscrite),
maintenant de Carouge, ä Geneve, et Freddric Schollenberger, de Berg am
Irchel (Zurich), & Gendve; lesquels signent individuellement pour l'ensemble
de l'etablissement. L'administrateur Frdderic Weber est demissionnaire; ses

pouvoirs sont eteints.
26 avril, 1950. Fruits, legumes, etc.

Socidtd Anonyme Paul Vannay et Fils, ä Gendve, commerce de fruits et legumes,
etc. (FOSC. du 29 decembre 1949, page 3411). Par jugement du 6 fdvrier 1950,
le Tribunal de premidre instance de Geneve a homologue le concordat par
abandon d'actif intervenu entre la socidtd et ses creaneiers. Albert Luthi,
de et ä Gendve, Fritz Schwab, de Berne, ä Geneve, et Eric Sandoz, du Loele
et La Chaux-de-Fonds (Neuchätel), ä Gendve, ont ete nommes liquidateurs,
lesquels signent collectivement. En consdquence la signature individuelle
conferde ä l'administrateur Paul Yannay pdre est eteinte. La raison sociale
est modifiee en eelle de: Socidtd Anonyme Paui Vannay et Fiis en liquidation
concordataire. Adresse: rue du Vieux-College 8 (bureau de Luthi et Currat,
agents d'affaires).

26 avril 1950. Matieres premieres pour la brosserie, ete.
Setoia S.A., ä Gendve, matidres premidres pour la brosserie, etc. (FOSC. du
27 novembre 1939, page 2379). L'administrateur delegue Thdodore Schloss
est decede; ses pouvoirs sont dteints.

26 avril 1950.
Socidtd Immobiiidre Rue de Carouge 63, ä Gendve, societe anonyme (FOSC.
du 21 janvier 1948, page 202). Eugene Pasche, de Servion (Vaud), ä Geneve, a

dtd nommd unique administrateur; il signe individuellement. L'administrateur
Jacques Guilloux a demissionne; ses pouvoirs sont eteints. Nouvelle adresse:

rue des Moulins 1 (rdgie Pierre Meier).
26 avril 1950.

Socidtd Immobiiidre Grands-Philosophes 18, ä Gendve, societd anonyme
(FOSC. du 9 juillet 1948, page 1929). Robert Bersier, de et ä Geneve, a ete
nommd unique administrateur; il signe individuellement. L'administrateur
Jean Estier, dont les fonctions ont pris fin, est radie; ses pouvoirs sont eteints.
Nouvelle adresse: rue du Vieux-College 8 (regie Jacques Bordier et Cie).

26 avril 1950. Valeurs mobilidres.
RiFUSTA S. A., ä Lancy, achat, vente et gestion de valeurs mobilieres (FOSC.
du 2 septembre 1947, page 2543). Suivant proces-verbal authentique de son
assemblee gdnerale du 23 fevrier 1950, la societe a vote sa dissolution. La
liquidation etant terminee, cette raison sociale est radiee.

26 avril 1950. Valeurs mobilieres.
EBANA S. A., ä Lancy, achat, vente et gestion de valeurs mobilieres (FOSC.
du 12 septembre 1947, page 2650). Suivant procds-verbal authentique de son
assemblee generale du 23 fevrier 1950, la socidtd a vote sa dissolution. La
liquidation etant terminee, cette raison sociale est radiee.

26 avril 1950. Operations financidres, etc.
Societd Mars, ä Gendve, toutes opdrations financieres, etc., societe anonyme
(FOSC. du 29 janvier 1949, page 288). Suivant proces-verbal authentique de

son assemblee gdndrale du 8 fdvrier 1950, la socidtd a ddcidd sa dissolution et
constate la clöture de sa liquidation. Toutefois, la radiation ne peut encore
dtre operee en raison de l'opposition des administrations fiscales.

26 avril 1950.
Inhamag Socidtd Anonyme de commerce internationale de bicyciettes et de moto-
cyciettes Succursale de Gendve, ä Gendve. Sous cette raison sociale, la societe
it Inhamag Aktiengesellschaft für den internationalen Handel in Fahrrädern i

und Motorfahrzeugen (Inhamag Soeidtd Anonyme de commerce international
de bicyciettes et de motocyelettes)», ä Bäle, commeree, importation,
exportation, achat, vente et distribution de bicyciettes et de motocyelettes de toutes
sortes, inscrite au registre du commerce de Bäle le 14 mai 1948 (dernidre
publication voir FOSC. du 5 avril 1950, page 905) a, suivant deeision de son conseil
d'administration du 7 juillet 1949, erde une succursale ä Geneve. La suceursale
est engagee soit par la signature individuelle de Walter Spengler-Aegler, de
et ä Bäle, administrateur-ddldgud, soit par la signature collective ä deux de:
Adolf Jann, de Ennetbürgen (Nidwald), ä Zurich, prdsident du conseil
d'administration, Ernst Jann-Walker, de Ennetbürgen (Nidwald), ä Bäle,
administrateur, et Werner Hotz-Büchele, d'Oberwil (Bäle-Campagne), ä Münchenstein

(Bäle-Campagne), fondd de pouvoir. Locaux de la succursale: Boulevard
Georges-Favon 26.

26 avril 1950.
Socidtd coopdrative d'habitations La Saconndsienne A, ä Gendve. Sous cette
raison sociale il a dte constitue une societe cooperative ayant pour but prin-
cipalement de procurer ä ses membres des logements familiaux salubres et
agrdables dans un quartier urbain adrd et ensoleille. Les Statuts portent la date
du 17 avril 1950. Les parts sociales, nominatives, ont une valeur nominale
de 100 fr. chacune. Le patrimoine social rdpond seul des obligations de la
socidtd. Toute responsabilitd personnelle des associds est exclue. L'organe de

publicite est la Feuille officielle suisse du commerce. La societd est administree
par une administration de 3 membres au moins. Ces membres sont: Charles
Duboule, prdsident, de Vandoeuvres, ä Gendve; Louis Martin, vice-president,
de Gendve, ä Carouge; Etienne Ndri, secretaire, de et ä Gendve, et Jean Cham-
pod, de et ä Gendve. La socidtd est engagde par le prdsident ou le vice-president
signant colleetivement avec un autre administrateur. Adresse: rue du Rhöne 29
(rdgie Edouard Chamay et Charles Jornot S. A.).

Ftdpössisches Amt fflr geistiges Eigentum

Bureau fSdöral de la proprio intellectuelle — Officio federale delta propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 133124. Hinterlegungsdatum: 9.März 1950, 12 Uhr.
Dipharm AG. (Dipharm S. A.) (Dipharm Ltd.), Cliamerstrasse 70 a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

DIPHACORIN

Nr. 133125. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr.
Dipharm AG. (Dipharm S. A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70 a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

DIPHACALM
Nr. 133126. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr.

Dipharm AG. (Dipharm S.A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

DIPHADERM
Nr. 133127. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr,

Dipharm AG. (Dipharm S. A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70 a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

UROSALT
Nr. 133128. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr,

Dipharm AG. (Dipharm S. A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70 a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

DIPULMIN
Nr. 133129. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr,

Dipharm AG. (Dipharm S. A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70 a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

DIPULMED
Nr. 133130. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr.

Dipharm AG. (Dipharm S.A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

.Menthol enthaltende pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

DIPHAMINT
Nr. 133131. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr.

Dipharm AG. (Dipharm S. A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70 a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Menthol enthaltende pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

MENTHASIN
Nr. 133132. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr.

Dipharm AG. (Dipharm S.A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Tierarzneien aller Art.

SYNOSAL
Nr. 133133. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr.

Dipharm AG. (Dipharm S. A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70 a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Hustenmittel und Pektin enthaltende pharmazeutische Präparate und Tier¬
arzneien aller Art.

SUCCOPECT
Nr. 133134. Hinterlegungsdatum: 9. März 1950, 12 Uhr.

Dipharm AG. (Dipharm S.A.) (Dipharm Ltd.), Chamerstrasse 70a, Zug
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Hustenmittel und Pektin enthaltende pharmazeutische Präparate und Tier¬
arzneien aller Art.

DIPECT
Radiations — Löschungen

Marque N° 121064. — Prodotti dott. Carrel S. A., Lugano (Suisse). — Radide
le 24 avril 1950 ä la demande de la ddposante.

Marque N° 132586. — Prexim S. A., Corceiies (Neuchätel, Suisse). — Radide
le 24 avril 1950 ä la demande de la ddposante.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Bandesratsbescblnss
betreffend die AUgemeinverbindlicherklärung von Lohnzulagen Im

schweizerischen Dachdeckergewerbe
(Vom 17. April 1950)

Oer Schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel 3, Absatz 2, des Bundesbeschlusses
vom 23. Juni 1943 über die Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen,

beschllesst:
Art. 1. i Die in der Beilage wiedergegebene Vereinbarung vom 30. Oktober 1945/1.

Dezember 1949 über die Gewährung von Lobnzulagen im schweizerischen Dachdeckergewerbe
wird allgemeinverbindlich erklärt.

2 Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche
Abmachungen bleiben vorbehalten.

Art. 2. i Die Allgemcinverbindlicherklärung gilt für das gesamte Dachdeckergewerbe
der Schweiz, mit Ausnahme der Kautone Basel-Stadt und Genf sowie der Stadt Bern.

2 Sie erstreckt sich auf alle gelernten und ungelernten Arbeitnehmer, mit Ausnahme
der Angestellten und der Lehrlinge.

Art. 3. i Die Ausgleichskasse und ihre Zweigstellen haben über Ihre Einnahmen und
Ausgaben und über das Rechnungsverhältnis der Kasse zu jedem einzelnen ihr angeschlossenen

Arbeitgeber gesondert Buch zu führen.
2 Dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdcpartement 1st alljährlich ein Revisionsbericht

einer Treuhandstelle über die Rechnungsführung der zentralen Ausgleichskasse sowte
Ihrer Zweigstellen vorzulegen. Die Organe des Departements haben überdies das Recht,
periodisch von den Rechnungsbücbern der Ausgleichskasse und deren Zweigstellen an Ort
und Stelle Einsicht zu nehmen.

2 Dem Departement steht das Recht zu, zur Wahrung der Interessen der Nlchtmit-
glieder der vertragschliesscnden Verbände, jederzeit, insbesondere auch im Falle der
Liquidation der Ausgleichskasse, gegenüber dieser oder deren Zweigstellen die erforderlichen
Anordnungen zu treffen. Etwaige Ueberschüsse, die sich, nach Abzug der Verwaltungs-
ipesen der Ausgleichskasse, aus Beiträgen für in den vertragschllessenden Verbänden nicht
organisierte Arbeitnehmer ergeben, sollen in einem späteren Zeitpunkt diesen zugute kommen.

* Nlchtinltgliedcr der vertragschliessenden Verbände können gegen Massnahmen der
Vertragsparteien oder der in der Vereinbarung vorgesehenen Organe gemäss Artikel 19 der
Vollzugsverordnung vom 8. März 1949 zum Bundesbeschluss über die Allgemeinverblndlich-
erkiärung von Gesamtarbeitsverträgen beim Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
Beschwerde führen.

Art. 4. Dieser Beschluss tritt mit seiner amtlichen -Veröffentlichung in Kraft und gilt
bis zum 31. Dezember 1950.

Bern, den 17. April 1950. Im Namen des Schweizerischen Bundesrates,
der Vizepräsident: Ed. von Stelger;

der Bundeskanzler: Leimgruber.

Beilage
Vereinbarung

vom 30. Oktober 1945/1. Dezember 1949 über die Gewährung von
Lohnzulagen im schweizerischen Dachdeckergewerbe

abgeschlossen zwischen
dem Schweizerischen Dachdeckermeister-Verband,
dem Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiterverband,
dem Schwelzerischen Bau- und Holzarbeiterverband,
dem Christlichen Holz- und Bauarbeiterverband der Schweiz und
dem Schweizerischen Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter.

1. Grundzulage
Allen Arbeitern ist eine Teuerungszulage von 75 Rp. pro Arbeitsstunde zu bezahlen.

Sie ist auf den am 1. September 1939 bezahlten Grundlöhnen zu entrichten, wobei genercllp
Lohnerhöhungen, die mit Bezug auf die Verteuerung der Lebenshaltung erfolgten, mit def '

Teuerungszulage verrechnet werden können.

2. Kinderzulage
1 Allen Arbeitern, die unterstützungsberechtigte Kinder haben, ist eine Kinderzulage

auszurichten. Diese beträgt 5 Rp. pro Arbeitsstunde und Kind unter 18 Jahren, bzw. unter
20 Jahren, wenn das betreffende Kind eine Lehre absolviert und dabei ungenügend verdient
»owie wenn es Studien obliegt oder wegen Krankheit oder Gebrechlichkeit arbeitsunfähig ist.

2 Anspruch auf die dem Arbeiter auszuzahlenden Kinderzulagen haben, gleichgültig,
ob die Kinder in eigenem Haushalt leben oder nicht, folgende Personen:

a) der Vater für eheliche und Adoptivkinder sowie für uneheliche Kinder, die ihm mit
Standesfolge zugesprochen wurden, ferner für Stief- und Pflegekinder;

b) bei geschiedener Ehe jener Eltern teil, dem das Kind zugesprochen wurde;
c) die Mutter fur uneheliche Kinder, die dem Vater nicht mit Standesfolge zugesprochen

wurden.
3. Ilaiishaltungszuluge

Allen verheirateten, verwitweten, geschiedenen und getrennt lebenden Arbeitern,
•ofern Im Haushalt die Ehefrau oder die unterstützungsberechtigten Kinder leben, 1st eine
Haushaltungszulage von 2 Rp. pro Arbeitsstunde auszurichten.

4. Auszahlung, Bellrag der Arbeltgeber und Ausgleichskasse
1 Die Auszahlung der in Ziffer 1 bis 3 erwähnten Lohnzulagen erfolgt immer direkt

vom Arbeitgeber an den bezugsberechtigten Arbeiter, dem es obliegt, gegebenenfalls die
betreffenden Beträge an die anspruchsberechtigte Person gemäss Ziffer 2 weiterzuleben.

2 Zur Ausrichtung der In Ziffern 2 und 3 erwähnten Lohnzulagen hat jeder Arbeitgeber
einen Beitrag von 7 Rp. pro Arbeltsstunde und pro Arbeiter zu leisten.

3 Mit der Durchführung des Ausgleichs zwischen den Beiträgen und den Leistungen
wird die Famllienausglelchskasse für das Installations-, Spengler- und Bedachung.sgewerbe
beauftragt. Die Arbeitgeber haben mit der Ausgleichskasse über die Beiträge und Leistungen
abzurechnen. Die Abrechnung erfolgt je auf Ende eines Kalenderquartals, zusammen mit der -
Abrechnung für die Alters- und Hinterbilebenenverslcherung. Ueberstelgen die geschuldeten
Beiträge des Arbeitgebers die gemäss Ziffern 2 und 3 ausbezahlten Lohnzulagen, so 1st der
Ueberschuss der Ausgleichskasse zu überweisen. Im umgekehrten Falle vergütet die
Ausgleichskasse dem Arbeitgeber die Differenz. i

4 Die Organe der Kasse haben für ein richtiges Funktionieren derselben zu sorgenj
Sie haben über die Kassaführung den vertragschliessenden Verbänden periodisch Rechenschaft

.abzulegen.
4 Gegen Verfügungen der Kassaorgane können die Kassenmitglieder bei der AufslchtsJ

kommlssion der Kasse Beschwerde einreichen. Die Aufsichtskommission oder ein von dieser
bestellter Ausschuss entscheidet über die Beschwerdo.

5. Geltungsberelelistroltlykelten
Zweifeisfälie über die Anwendbarkelt der vorliegenden Vereinbarung behandelt die auf

Grund des Landesabkommens vom 1. Januar 1947 zwischen den vertragschliessenden
Verbänden Ins Leben gerufene paritätische Landeskommission unter Beizug einer Arbeltgebcr-
und Arbeituehmervertretung der in Frage stehenden Betriebe. Vorbehalten bleiben die
Artikel U und 25 des Bundesbeschlusses vom 23. Juni 1943 über die Allgemeinverbindlich-'
•rklärung von Gesamtarbeitsverträgen.

6. Kontrolle
1 Ueber die Gewährung der allgemeinverbindlich erklärten Zulagen kann dlo von den

vertragschliessenden Verbänden eingesetzte paritätische Landeskommission Kontrollen
durchführen.

2 Bei Widerhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Vereinbarung über die
Entrichtung von Lohnzulagen (Ziffern 1 bis 3) und Uebcrschüssen an die Ausgleichskasse hat
der Arbeltgeber die geschuldeten Beträge sofort und In vollem Umfange nachzuzahlen.
Ueberdles hat er 25% der geschuldeten Nachzahlung in den für das Dachdeckergewerbe
geschaffenen Sozialfonds (Postscheckkonto VIII 9554) einzuzahlen.

3 Ueberdies können gegen Arbeitgeber, die nicht fristgemäss mit der Ausgleichskasse
abrechnen, nach erfolgter schriftlicher Mahnung, Bussen bis zu Fr. 50.— ausgefällt werden.
Die Bussengelder dienen zur Deckung der Vcrwaltungs- und Kontrollkosten der Kasse.
Allfsilllge Ueberschüsse sind In den Sozialfonds gemäss Absatz 2 abzuführen.

4 Zum Inkasso und, wenn nötig, zur rechtlichen Geltendmachung der vorerwähnten '

Beträge sind die vertragschliessenden Verbände berechtigt. (AA. 146)

ÄrrfltG da Conseii föderal '•

donnant force obligatoire generale k des clauses qui fixent des supplements
de salaire pour les ouvriers couvreurs

(Du 17 avril 1950)
«

Le Conseii födörai suissc; vu l'artlcle 3, 2' alinöa, de i'arrötö föderal du 23 Juln 1943
permettant de donner force obligatoire gönörale aux contrats collectlfs de travail, arröte:

Articlo premler. t Force obligatoire gönörale est donnöe ä la convention (reprodulte
en annexe) des 30 octobre 1945/1»' döcembre 1949 sur des supplements de salaire pour les
ouvriers convreurs.

2 Sont röservöes les dispositions lögales et ies conventions plus favorables ä l'ouvrler
que Iadite convention.

Art. 2. 1 Le präsent arrötö s'appilque ä I'ensemble du mötler de couvreur en Suisse,
sauf dans les cantons de Bäle-VUle et de Genöve alnsl que dans ia vilic de Berne.

2 II s'appiique aux ouvriers qualifies ou non qualifies, ä I'cxccptlon des employes et
des apprentis.

Art. 3. 1 La caisse de compensation et ses succursales tiendront comptabiiite de ieurs
rccettes, de ieurs depenses et de leurs operations avcc chacun des employeurs qui leur sont
affilies.

2 Un rapport de revision de ia comptabiiite de la caisse centrale de compensation et
de ses succursales sera etabil chaque annöe, par les soins d'un bureau fiducialre, et presente
au Departement federal de l'economic publique. Ce departement a ie droit de consultcr
periodiquement ot sur place ies ilvres comptables de ia caisse de compensation et de ses
succursales.

8 II a la faeuite do prendre envers la caisse ou ses succursales toute mesurc propre ä

sauvegarder ies lntöröts des employeurs et des ouvriers qui ne font pas partle des associations
contractantes, notamment en eas de liquidation. L'excedcnt qui pourrait provenlr des primes
versöes pour ies ouvriers dissidents sera employe uitörieurement, aprös deduction des frais
d'admlnlstratlon, en faveur de ees ouvriers.

4 En vertu de l'artlcie 19 de i'ordonnance d'exöcutloh du 8 mars 1949 de I'arrötö föderal
permettant de donner force obligatoire gönörale aux contrats collectlfs de travail, les dissidents
peuvent porter piainte ä l'Office de l'lndustrle, des arts et mötlers et du travail contre les
decisions des parties eontractantes ou des organes prövus dans la convention.

Art. 4. Le präsent arröte entrera en vlgueur ie jour de sa publication et aura effet
jusqu'au 31 döcembre 1950.

Berne, ie 17 avrli 1950.
Au nom du Conseii föderal suissc,

Ie vlce-prösident: E. de Stelger;
le chancciier de la Confederation: Leimgruber.

Annexe

Convention
des 30 octobre 1945/1" decembre 1949 sur des supplements de salaire pour

les ouvriers couvreurs
eonclue entre

1'Association suisse des maltres couvreurs,
la Föderation suisse des ouvriers sur mötaux et horiogers,
la Föderation suisse des ouvriers sur bois et du bätlment,
la Föderation cbrötlenne des ouvriers du bols et du bätlment de la Suisse et
la Föderation suisse des ouvriers et empioyös protestants.

1. Allocation et renebörissement

Une allocation de base de 75 ct. par heure de travail sera payöe ä tous les ouvriers. Elle
sera payöe sur les salalres de base versös le 1»' septembre 1939; les augmentations gönörales
de salaire accordöes en raison du renchörlssemont de ia vle pourront ötre imputöcs sur les
allocations de renchörissement.

t. Allocations pour enfants
1 Une allocation pour enfants sera versöe ä tous ies ouvriers qui ont des enfants ayant

droit ä assistance. L'allocation est de 5 et. par heure de travail et par enfant ägö de moins
de 18 ans, ou de moins de 20 ans s'll s'aglt d'enfants en apprentlssage qui gagnent trop peu
ou blen d'enfants qui font des ötudes ou sont incapables de travailier pour cause de maladie
ou d'lnfirmitö.

2 Les personnes suivantes ont droit aux allocations pour enfants, que ceux-cl fassent
mönage avec elles ou non:

a) ie pöre, pour ses enfants legitimes ou adoptifs, pour les enfants Illegitimes recounus
par le pöre avec suite d'ötat civil, ainsl que pour ies enfants du conjoint et les enfants
recueillls;

b) le conjoint auquel un enfant a ötö attribuö par un jugement de divorce;
c) ia tnöre, pour ies enfants illegitimes reconnus par ie pöre sans suite d'ötat civil.

3. Allocations de mönage

Une allocation de mönage de 2 ct. par beure de travail sera versöe ä tous les ouvriers
mariös, veufs, divorcös ou söparös de corps, qui ont un mönage eu propre et vivent avec leur
öpouso ou ieurs enfants ayant droit ä assistance.

4. Vcrsemcnt des allocations, oontrlbutlon de l'employeur, caisse de compensation
1 Le versement des allocations mentionnöes sous chlffres 1 ä 3 s'opöre toujours dlrectc-

ment par i'empioyeur ä l'ouvrler lntöressö, auquei 11 lncombc, le cas öchöant, de remettre
le montant dont ii s'agit ä la personne qui y a droit conformöment au chlffrc 2.

2 Pour verser les allocations mentionnöes sous cblffres 2 et 3, tont employeur payera
un montant de 7 ct. par heure de travail et par ouvricr. 1

3 La caisse de compensation famlllale des apparellleurs, des ferbiantiers et des couvreiirs
est chargöe d'ötabilr la compensation entre ies cotisatlons et ses prestations. Les employeurs
dolvent rögler avec la caisse leurs eomptes reiatlfs aux contributions et prestations. Le
röglement des eomptes se falt, avec ceiul pour l'assurance-vlelllesse et survivants, ä la (in
de chaque trlmestre de l'annöe civile. SI ies contributions dues par l'employeur döpasseut
les prestations payöes dlrectement aux ouvriers conformöment aux chlffres 2 et 3, l'excödent
sera remis ä ia caisse de compensation; si e'est i'lnverse qui se produit, la caisse vcrscra'ä
l'employeur la dlfförence.

4 Les organes de la caisse dolvent pourvoir ä cc que cclie-cl fonctlonne rögullörement.
Iis rendront compte pöriodiquement de leur gestlon aux associations contractantes.

8 Les membres de la caisse peuvent recourlr, contre les mesures prises par ses organes,
devant la commission do surveillance. Celle-cl ou une sous-cominlsslon döcldcra de la sulto
ä donner au recours.

5. Confllts reiatlfs au eliamp d'appllcatlou
Les cas douteux reiatlfs ä i'applicabilitö de la prösente convention seront röglös par la

commission parltaire nationale que les associations contractantes ont instituöe par la con-
vontlon nationale du 1»'Janvier 1947; cetto commission s'adjoindra des reprösentants patro-
naux et ouvriers appartenant ä l'entrcpriso Intörcssöc au cas d'cspöce; sont röservös les
articles 24 et 25 de l'arrötö födöral du 23 juln 1943 permettant de donner force obligatoire
gönörale aux contrats collectlfs de travail.

6. Contröle
1 La commission parltaire profcssionnelle Instituöe par les associations contractantes

peut contrölcr le versement des allocations döclaröes göncralcmcnt obligatoircs.
2 En cas d'infraction aux clauses de la prösente convention qui röglent le versemeut

des supplements de salaire (chlffres 1 ä 3) et des exeödents ä ia caisso de compensation,
l'employeur est tenu de payer, aprös coup, lmmödlatement et Intögralcmcnt les montants
dus. En outre, il remettra au fonds social des couvreurs (compte de chöqucs N° V111 9554)
un montant ögai ä 25% de la somme due et payöe aprts coup.

3 Aux employeurs qui ne röglent pas, malgrö une invitation öcrlte ä le faire, ieurs eomptes
avec la caisse de compensation dans le dölal voulu, une amende d'ordrc do 50 fr. peut ötre
infiigöe. Le montant de ces amendes servlra & couvrlr les frais d'admlnlstratlon et de
contröle. L'excödent sera remis, le cas öchöant, au fonds social, conformöment ä l'allnöa 2.

4 Les associations contraetantes peuvent encalsser les montants de 25% et des amendes,
et, sl nöcessairo, actlonner ä cctte fln.
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Decreto del Conslglio federate
che conferisce carattere obbligatorio generale alle clausole sul versamento

di supplements di salario nel mestiere del copritetto
(Del 17 aprile 1950)

II Consiglio federate svizzcro,-vlsto l'articolo 3, secondo capoverso, del decrcto federate
del 23 giuguo 19*13 concerncnte ii conferimcnto del carattere obbligatorio generale ai con-
trattl collcttivi di lavoro, decreta:

Art. 1. iß conferito carattere obbligatorio generale alia convenzione del 30 ottobre
19ij/l° diecmbre 1949 concernente il versamento di supplement! di salario ai copritetto.

2 Sono riscrvate Ie prescrizioni legali e le disposizioni contrattuall piü favorcvoli ali'ope-
ralo.

Art. 2. 1 11 presente dccreto A appltcabile a tutte le azlendc del ramo su tutto 11 terrltorio
della Confedcrazione, eccettuati 1 cantoni di Basilca cittä e Ginevra e la cittä di Berna.

2 Esso 4 applicabile agli opcrai qualificatl o no, eccettuati gli impiegati e gli apprendisti.
Art. 3. i La cassa di compensazlone e le sue flliali tcrranno una contabllitä dellc entrate,

dcllc uscitc c dclle operazionl eseguite con ciascun datore di lavoro ad esse affilialo.
2 Sarä presentato ognl anno al Dlpartimcnto fcdcralc dcll'economia pubblica un rapporto

dl revislonc dclla contabllitä dclla cassa centrale dl compensazlone e dclle sue filiali.compllato
da un ufficlo fiduciarlo. 11 Dipartimenlo deil'economla pubblica lia 11 diritto di consultare
periodlcamcnte e sul luogo 1 rcgistri della cassa di compensazione e deile sue filial!.

* Ii Dlpartimcnto dcll'economia pubblica ha la facollä di prendere verso la cassa c^l

compensazlone e ie sue filiaii tuttl 1 provvedimenti attl a tutelare gii interessi dei datori di
lavoro e degli operai che non fanno parte dclle associazioni contraenli, specialmeute in caso
dl liquidazione. L'eccedenza che potesse risuitare dalle aliquote versate per gli operai non
affiliali alle associazioni contraeuti, sarä usata ulteriormente, dopo deduzione dclle spese
d'amminlstrazione, a favorc degli operai slessi.

4 In virtü deli'articolo 19 dcii'ordinanza d'csecuzione deil'8 marzo 1949 del decreto
federate concernente ii conferlmento dei carattere obbligatorio generale ai contratll collcttivi
di lavoro, le personc che non sono mcmbri deile associazioni contraenli possono ricorrere
»li'Ufficio federaie dell'lndustrla, dellc arti e mesticri e dei iavoro contro ie decision! dellp
parti contraenti o degli organi previsti nella convenzione.

Art. 4. II presente decreto entra in vigore il giorno deila sua pubblicazlouc cd avrä
•ffetto fino ai 31 dicembre 1950. i

Berna, 17 aprile 1950.
In nome del' Consigilo federaie svlzzcro,

ii vicepresidente: Ed. v, Steiger;
ii cancellicre della Confederazione: Lelmgruber.

Annesso
Convenzione

del 30 ottobre 1945/1° dicembre 1949 concernente il versamento di
supplement! di salario ai copritetto

conchiusa tra

i'Associazione svizzera dei padroni copritetto,
la Federazione svizzera degli operai metailurgici e oroiogiai,
la Federazione svizzera degli operai dei iegno e deil'ediiizia,
la Federazione svizzera dei lavoratori cristiani dei iegno e dell'aric ediiizla e

i'Associazione svizzera degli operai ed impiegati evangelic!.

1. IndennitA dl rlncaro
A tuttl gii operai sarä versata un'indennitä di base di 75 cent, per ora di lavoro. Essa

sarä pagata sul salari di base corrisposti ai 1° settembre 1939; gli aumentl generali dei salari
eoncessi in seguito ali'aumcnto del costo dclla vita potranno essere dedotti dalle indennitfc
di rincaro.

2. Assegni per 1 figil
1 A tuttl gli operai che hanno figli aventi diritto ad asslstenza sarä versato un assegn^

per 1 figii di 5 cent, per ora di iavoro e per figiio di etä inferiore ai 18 annl, rispettivamente
ai 20 annl qualora si tratti di flgli che compiono un tirocinio e che'non guadagnano ancora
lufficientemente, oppure di figli che stanuo compicndo gli studi o cite non sono abiii ai lavoro
Ip seguito a maiattia o infermltä.

2 Hanno diritto agli assegni per 1 figli, facciano questi parte o no deli'economia domestica,
ie persone qui appresso:

a) ii padre, per i suoi figii legittiml ed adottlvl, per i figli illegittlmi riconosciuti dal padre
con effetto di stato civile, come pure per i figli dei coniuge e per quelli aflldati aile sue
cure;

b) il coniuge a cui ii figiio 4 stato attribuito con sentenza di divorzio;
c) la madre, per i flgli illegittlmi riconosciuti dal padre senza effetti di stato civlie.

3. Assegni per l'economia domestica

A tutli gii operai ammogliatl, vedovi, divorzlatl o vlventi separat! daila mogiie o con
i figii di cui loro Incomba il mantenimento, sarä versato un assegno di 2 cent, per ora di lavoro.

4. Versamento dei supplement!, contributo del datore dl iavoro e cassa di compensazione
1 il versamento dei suppiementi menzionati ai numeri da 1 a 3 si opera sempra diretta-

mente dal datore di lavoro al lavoratore interessato ai quale incombe, dato il caso, di rimet-
tere il rispettlvo importo aila persona avente diritto conformemente al numero 2.

2 Per pagare i suppiementi menzionati ai numeri 2 e 3 ogni datore di iavoro deve ver-
sare un importo dl 7 cent, per ora di lavoro e per lavoratore.

2 La cassa di compensazione degli istailatori idraulici, dei lattonicri e dei copritetto
4 incaricata di operare la compensazlone tra i contributi e ie prestazioni. I datori dl lavoro
devono regolare con detta cassa i conti concernenti i contributi e le prestazioni. II regolamento
del conti si fa, insieme a quello deii'assicurazione per la vecchiaia e per i superstiti, alia fine
di ognl trimestre deli'anno civile. Se i contributi del datore di lavoro superano le prestazioni
pagate direttamente ai lavoratori conformemente al numeri 2 e 3, l'eccedenza deve esser
trasmessa alia cassa di compensazione; in caso contrario, ia cassa versarä al datore di lavoro
la differenza.

4 Gli organi della cassa sono responsabili del suo regolare funzionamento. Essidovranno
rendere periodicamente conto delta gestione alle associazioni contraenti.

6 I membrl della cassa possono ricorrere contro i provvedimenti presi dagli organi
dclla cassa davanti alia commissione di sorveglianza. - Questa od una sua sottocommissione
decidcrä del seguito da darsi al ricorso.

5. Contestazioni concernenti ii campo d'applicazione

In caso di dubbio suli'applicabiiitä deiia presente convenzione, decide la commissione
paritetica professionale costituita daiie associazioni contraenti conformemente alia convenzione

nazionale del 1° gennalo 1947; questa commissione si aggregherä, per tratlare 1 singoii
casi, rappresentanti padronali ed operai appartenenti ail'azienda interessata; sono riservati
gli articoil 24 e 25 dei decreto federaie del 23 giugno 1943 sui conferimento del carattere
obbligatorio generale ai contrattl coiiettivl di iavoro.

6. Controiio

l-La commissione paritetica professionale istituita dalle associazioni contraenti puö
controilare ii versamento deile lndennitä dichiarate dl carattere obbligatorio generale.

2 In caso di contrawenzione alle disposizioni deila presente convenzione per quanto
concerne ii versamento dei suppiementi di salario (numeri da 1 a 3) e l'eccedenza alia cassa
di compensazione, il datore di iavoro deve pagare immediatamente e integralmente l'importo
dovuto. Inoitre egli verserä al fondo sociale dei copritetto (conto chAques postali numero
VIII 9554) un importo eguale al 25% delia somma arretrata e pagata posteriormente.

2 Ai datori di Iavoro che, nonostante un preawiso scritto, traiasciano di regolare i
conti con ia cassa di compensazione entro ii termine prescritto, pub essere inflitta una multa
discipiinare di 50 fr, L'importo di qneste multe servirä a coprire le spese d'amministrazioue
e dl controiio. Dato ii caso, l'eccedenza sarä versata al fondo sociale menzlonato al capoverso

2.
4 Le associazioni contraenti sono autorizzate a incassare gii import! menzionati del 25%

e deile multe c, ove occorra, a esigerne i'esazione in via legale.

Schiffsregister des Kantons Basel-Stadt

Der im Jahre 1942 in Budapest (Ungarn) erbaute Tankkahn Firenze,
Heimathafen Basel, ist von der Eigentümerin Lloyd Schleppschiffahrt AG.
in Basel zur Aufnahme in das Schiffsregister angemeldet worden.

Einsprachen gegen die Aufnahme des Schiffes oder Ansprüche auf
das Schiff sind binnen 20 Tagen unter Beilegung der Beweismittel
anzumelden. Unterlassung der Anmeldung gilt als Verzicht. (AA. 148)

Basel, den 28. April 1950. Schiffregisteramt Basel

Actif
Soci£t£ XndtSpendante de Banque, Geneve

Bilan an 31 ddeembre 1949 Passif

Caisse, compte de virements B.N.S., chöques postaux
Avoirs en banque ä vue
Avoirs en banque ä terme
Effets de change
Comptes-courants debiteurs en blanc
Comptes-courants debiteurs gagös
Titres et participations permanentes
Autres postes de l'actif
Profits et pertes

Kr.
356 695

1 424 353
2 658 644

4 093
102 231
247 721

1 340 961
209 693

23 950

Ct.
16
45
52
15
30
35
35
48
43

Engagements en banque ä vue
Engagements en banque ä terme
Comptes de cheques et comptes creanciers ä vue
Cr6ances ä terme
Cheques et dispositions ä court terme
Autres postes au passif
Capital-actions
Reserves

(B 37)

b r.
24 754
40 857

3 655 433
1 712 546

735
409 016
500 000

25 000

Lt.
60
68
76
42
50
23

6 368 344 19 6 368 344 19 1

D6bit Compte de profits et pertes au 31 ddeembre 1949 Credit |

Organes de la banque et personnel
Frais g6n6raux et frais de bureau
Impöts et taxes

Fr.
188 627
46 543

3 342

Ct
22
57
31

Solde reporte de l'exercice precedent
Int6r6ts
Commissions
Produit du portefeuille-effets
Produit du portefeuille-titres
Produits divers
Solde

• r r.
3 271

21 982
102 768
63 059
21 737

1 743
23 950

t't.
41
22
45
25
80
54
43

238 513 10 238 513 10.1

Aktiven
Schweizerische Elektrizität»- und Verkehrsgesellschaft, Basel

Bilanz auf 31. MHrz 1950 Passiven

Kasse, Giro- und Postscheckguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Kontokorrentdebitoren ohne Deckung
Kontokorrentdebitoren mit (hyp.) Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Wertschriften
Bankgebäude (Brandversicherung Fr. 524 500)
Sonstige Aktiven
Gewinn- und Verlustkonto
Bürgschaftsforderungen Fr. 12 000.—

Kr. Rp.
37 576 72

354 755 15
5 265 60

205 361 46
40 326 80

28 706 938 13
1 035 104 75
4 186 306 45
9 316 114 30

300 000 —
225 289 59
264 387 12

44 677 426 07

Bankenkreditoren
Kreditoren auf Sicht
Obligationenanleihen
Sonstige Passiven
Aktienkapital
Allgemeiner Reservefonds
Kursreserve
Reserve für die Verzinsung der Obligationen
Bürgschaftsverpflichtungen Fr. 12 000.—

(B 85)

Nicht bezahlte Zinsen auf den im Umlauf befindlichen
Obligationen Fr. 2 451 697.50

b r.
3 922

131 351
17 000 000

330 934
21 000 000

4 200 000
2 000 000

11 217

44 677 426

Up.

60
81

12

54

07
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I.V. 1950 N° 100 — 1125

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Schweizerisch-schwedische Wirtschaftsverhandlnngen

Vdhi 17. bis 29. April 1950 haben in Bern zwischen einer schwedischen
Delegation unter Leitung von Herrn Minister Einar Modig und einer
schweizerischen Delegation, die vom Delegierten für Handelsverträge, Herrn
Fürsprech H. Schaffner, geführt wurde, Wirtschaftsverhandlungen
stattgefunden. Diese Verhandlungen hatten zum Ziele einerseits die Liquidation
der bisher geltenden Abkommen, die bekanntlich mit Bezug auf den Warensektor

nur teilweise realisiert werden konnten, und anderseits eine
Neuregelung des Waren- und Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und
Schweden für eine neue Vertragsperiode. Die beidseitigen Standpunkte
haben anlässlich dieser Verhandlungen bereits zu einer Abklärung geführt.
Die schwedische Delegation wird zum Zwecke der Erstattung eines
Berichtes an ihre Regierung nach Schweden zurückkehren, um ihre Instruktionen

ergänzen zu lassen. Die nur vorübergehend unterbrochenen
Verhandlungen sollen in etwa 10 Tagen in Bern wieder aufgenommen werden.

100.1. 5. 50.

Pourparlers Gconomlques entre la Suisse et la Snöde

Du 17 au 29 avril 1950 ont eu lieu ä Berne des pourparlers economiques
entre une delegation suedoise, presidee par M. Einar Modig, ministre pl£ni-
potentiaire, et une delegation suisse, presidee par M. Schaffner, deiegue aux
accords commerciaux. Ces pourparlers avaient pour but, d'une part, la
liquidation des accords en vigueur jusqu'ici qui, dans le domaine du trafic
commercial en particulier, n'ont pu fonctionner que partiellement, et d'autre
part, une reglementation des echanges commerciaux et du service des paie-
ments entre la Suisse et la Sufcde pour une nouvelle periode contractuelle.
Les pourparlers ont abouti ä un rapprochement des deux points de vue.
La delegation suedoise retournera en Suede en vue de faire rapport k son
gouvernement et d'obtenir des instructions complementaires. Les conversations

interrompues provisoirement seront reprises ä Berne dans une
dizaine de jours. 100.1. 5. 50.

Einfuhr von Frühkartoffeln
(Mitteilung der Eidgenössischen Alkoholverwaltung)

1. Für die Zeit vom 2. bis 20. Mai 1950 beträgt die Einfuhrmenge für
die einfuhrberechtigten Firmen (siehe Handelsamtsblatt Nr. 80 vom 5. April
1950) vorläufig 80% der Kontingente gemäss den Weisungen der
Alkoholverwaltung vom 25. März und 19. April 1950.

2. Die Einfuhrbewilligungen werden für die Verzollung bis zum
20. Mai 1950 befristet. Für Sendungen, welche nicht bis zu diesem
Zeitpunkt eintreffen, können die Einfuhrbewilligungen ausnahmsweise verlängert

werden, sofern der Versand nachweisbar vor dem 18. Mai 1950
stattgefunden hat. 1

Die Einfuhrregelung nach dem 20. Mai 1950 wird später bekanntgegeben.

100.1. 5. 50.

Importation de pommes de terre hätives
(Communique de la regie federale des alcools)

1° Pour la Periode du 2 au 20 mai 1950, les maisons autorisees (voir
Feuille officielle suisse du commerce N° 80 du 5 avril 1950) pourront
provisoirement importer 80% des contingents prSvus par les instructions de
la r£gie des alcools des 25 mars et 19 avril 1950.

2" Les permis d'importation seront valables pour le dedouanement
jusqu'au 20 mai 1950.' Pour les expeditions qui n'arriveraient pas dans
le delai, les permis d'importation pourront etre prolonges exceptionnelle-
ment, si la marchandise a 6te expediee avant le 18 mai 1950.

La r£glementation applicable aux importations aprfcs le 20 mai sera
communiquee ult£rieurement. 100.1. 5. 50.

Importazione di patate primaticce
(Comunicazione della regia federale degli alcool)

1° Per il periodo dal 2 al 20 maggio 1950 il quantitative autorizzato
per l'importazione alle ditte aventi tale diritto (vedi foglio ufficiale di
commercio N° 80 del 5 aprile 1950) ä prowisoriamente fissato a 80% dei
contingenti, conformemente alle istruzioni della regia, degli alcool del
25 marzo e del 19 aprile 1950.

2° Per lo sdoganamento i permessi d'importazione valgono fino al
20 maggio 1950. I permessi d'importazione per le spedizioni che non giun-
gono a destinazione entro la data suindicata possono eccezionalmente esser
prolungati, a condizioni perö che si possa giustificare, entro il 18 maggio
1950, che la spedizione ebbe luogo.

La regolamentazione d'importazione a partire dal 20 maggio 1950
verrä resa nota piü tardi. 100.1. 5. 50.

Verfügung Nr. 630 A/50
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle betreffend Preise für Milch und

Milchprodukte
(Vom 26. April 1950) •

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung Nr. 1
des Eidgenössischen Volkqwirtschaftsdepartements vom 2. September 1939
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, in Ausführung des Bundesratsbeschlusses vom 21. April
1950, in Ersetzung ihrer Verfügung (Nr. 636 A/47) vom 30. September 1947
(Nr. 661 A/47), vom 30. September 1947 (Nr. 661 A/49), vom 29. April 1949
und (Nr. 257 B/48) vom 30. Juli 1948, verfügt»

A. Preise für Milch
(Vollmilch, Magermilch und Buttermilch zu Konsumzwecken)

Art. 1. Grundpreis. Der dem Produzenten zu bezahlende Grundpreis
für Milch wird ab 1. Mai 1950 um 2 Rp. kg/Liter von 35 auf 37 Rp. erhöht.

Art. 2. Konsummilch. Die bisherigen Konsummilchpreise können, sofern
nicht eine anderslautende Spezialverfügung der eidgenössischen
Preiskontrollstelle vorliegt, auf den einzelnen Plätzen ab 1. Mai 1950 um maximal

2 Rp./Liter erhöht werden.

Art. 3. Nach dem gemäss Art. 2 durchgeführten Aufschlag darf der
Konsummllchpreis — von der eidgenössischen Preiskontrollstelle getroffene

Sonderregelungen vorbehalten — höchstens 16 Rp. über dem am 31.
August 1939 tatsächlich praktizierten Preis liegen.

Art. 4. Spezialmilch. Die Preisbildung für Vollmilch in Flaschen
(pasteurisierte Milch, Vorzugsmilch usw.) sowie Magermilch und Buttermilch
zu Konsumzwecken 1 (offen und in Flaschen) wird unter Vorbehalt der
Bestimmungen der Verfügung (Nr. 822 A/49) der eidgenössischen
Preiskontrollstelle vom 15. Juli 1949 betreffend Umgestaltung der Preisüberwachung

freigegeben.

B, Preise für Milchprodukte

Art. 5. Rahm. Für Konsumrahm werden ab 1. Mai 1950 die bis anhin
höchstzulässigen Preise um 20 Rp. per Liter erhöht.

Art. 6. Die Bestimmungen der Verfügung (Nr. 817 A/48) vom 30. Juli
1948 betreffend Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte
(Beitragserhebung auf Rahm) bleiben unverändert in Kraft.

Art. 7. Butter. Die bisherigen Höchstpreise für Butter haben unverändert

Geltung. Insbesondere dürfen beim Verkauf des Detaillisten an
Konsumenten folgende Ansätze nicht überschritten werden:

Vorzugstafelbutter alle anderen
Qualitäten *)

Fr. Fr.
50 g • —.51 —.49

100 g 1.02 —.97
200 g 2.01 1.92
250 g 2.50 2.4Ö
500 g

kg
4.90 4.70

1 9.77 9.34

*) Käserei- (und Koch-) Butler «» Milchzentrifugenbutter,
Schottenzentrifugen-, Mischelbutter und andere gleichwertige
Qualitäten.

Art. 8. Käse. Ab 1. Mai 1950 können die bisher höchstzulässigen
Grosshandelspreise für Emmentaler la, Greyerzer la, Spalenschnitt- und Bergkäse

la, sowie Sbrinz la um Fr. 35.— per 100 kg erhöht werden; für
Tilsiter vollfett beträgt der Aufschlag Fr. 25.— per 100 kg.

Art. 9. Die sich aus der Berücksichtigung vorstehender Preisaufschläge

ergebenden neuen Verkaufspreise dürfen die folgenden Höchstpreise

nicht überschreiten:

a) Grosshandelsprclse pro 100 Lg (bei Lie¬
ferungen von ganzen Laiben, bzw. ganzen
Rollen an den Detailhandel) **)

Emmentaler la,
Greyerzer la,
Spalenschnitt-

und Bergkäse la
Fr.

464.—

Sbrinz la

Fr.

543.—

Tilsiter
vollfett *)

Fr.

433.—

Fiir Verpackungen dürfen zu den Grosshandelspreiscn für Unionsware höchstens
Fr. 3.— pro Kübel bei Holzverpackung, bzw. Fr. 5.— pro 100 kg Nettogewicht, bei
Verpackung In Papier oder Sacktuch pro Laib höchstens 30 Rp., bzw. 70 Rp. pro 100 kg
Nettogewicht zugeschlagen werden; für Tllslter darf der Verpackungszuschlag höchstens
Fr. 6.— pro ganze Rolle, bzw. Fr. 4.— pro halbe Rolle betragen.

Bei Franko-Retournierung der Holzverpackungen der Unionsware sowie desTilsiter-
käses sind mindestens % des für die Verpackung fakturierten Betrages zurückzuvergüten.

Emmentaler la.
Greyerzer la, Sbrinz la Tilsiter

Spalenschmltt- vollfett •)
und Bergkäse la

Fr. Fr. Fr.
1 kg 5.25 6.45 5.15

500 g 2.73 3.32 2.68
250 g 1.38 1.68 1.35
200 g 1.10 1.34 1.07
100 g —.56 —.68 —.56

b) Konsumentenprelse

Die Preise für Sekundaware sind entsprechend der Qualitätsdifferenz billiger
anzusetzen.

Fur geriebenen Käse kann ein Zuschlag von 5 Rp. pro 100 g berechnet werden.

*) Belm Verkauf einzelner Käse können per kg toigeude Zuschläge verrechnet werden»
Yt Rolle — 5 Rp.; 2—5 Laibe •» 10 Rp.; einzelne Laibe 20 Rp.

**) Die Grosshandelsprelse verstehen sich franko Frachtgut Talbahnstation des Käufers,
gemäss Liste der Schweizerischen Käseunion AG., sofern die Fracht bei Wagenladungen
Fr. 6.— und bei Stückgut Fr. 8.— per 100 kg nicht übersteigt. Die Mehrfracht über Fr. 6.—,
bzw. Fr. 8.— geht zu Lasten des Käufers.

Art. 10. Für die In Art. 9 nicht genannten Käsesorten wird als
angemessener Aufschlag bezeichnet, für

a) vollfette Hart-Käse: 25 Rp. per kg;
b) dreiviertel- und halbfette Käse: 20 Rp. per kg;
c) viertelfette und magere Käse: 10 Rp. per kg.
Art. 11. Rabatte und Rückvergütungen. Soweit der Detailhandel

üblicherweise Rabatte bzw. Rückvergütungen gewährt, können die unter Art. 9
aufgeführten Nettoverkaufspreise entsprechend erhöht werden. Nach Abzug

der Rückvergütungen darf sich jedoch äusseretenfalls der höchstzulässige

Nettoverkaufspreis ergeben.
Art. 12. Uebrige Milchprodukte. Für sämtliche in der vorliegenden

Verfügung nicht einzeln angeführten Milchprodukte sind die Höchstpreisvorschriften

unter Vorbehalt der Bestimmungen der Verfügung (Nr. 822
A/49) der eidgenössischen Preiskontrollstelle vom 15. Juli 1949 betreffend
Umgestaltung der Preisüberwachung aufgehoben."

C. Allgemeine Bestimmungen

Art. 13. Preismitteilungen. Die Milchverbände, Fabrikanten, Grossund

Kleinhändler und ihre Organisationen usw. sind verpflichtet, von ihren
Preislisten und entsprechenden Zirkularschreiben betreffend Preisände-;
rungen je zwei Exemplare gleichzeitig wie den Adressaten auch der
eidgenössischen Preiskontrollstelle zuzustellen.

Art. 14. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
oder die auf Grund derselben erlassenen Einzelverfügungeu und Weisungen
werden nach den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom
17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die
kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft.
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D. Inkrafttreten
Art. 15. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 1. Mai 1950 in Kraft.

Gleichzeitig werden die Verfügungen (Nr. 636 A/47) vom 80. September
1947 (Nr. 661 A/47), vom 80. September 1947 (Nr. 661 A/49), vom 29. April
1949 und (Nr. 257 B/48) vom 30. Juli 1948 aufgehoben.

Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen
Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den bisherigen Bestimmungen
beurteilt.

Montreux-Territet, den 26. April 1950.

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement,
Preiskontrollstelle:

F. H. Campiche.

* für Mager- und Buttermilch erfolgte die Freigabe bereits am 15. Juli 1949.

ferfl0U| Mr. 6131/50

jfler Eidgenössischen Preiskontrollstelle betreffend Preisausgleichskasse für Milch
und Milchprodukte

fBeitragserhebung auf Milch und Milchprodukten; Rückerstattung des vom
Bunde ausgerichteten Milchpreiszuschlages beim Export von Milch und Milch¬

produkten)

(Vom 26. April 1950)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung Nr. 17
lizw. 17 a des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 16. Juli
1942 bzw. 12. April 1947, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den
Schutz der regulären Marktversorgung (Preisausgleichskasse für Milch und
Milchprodukte), im Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft,

verfügt:
Art. 1. Mit Wirkung ab l.Mai 1950 werden folgende Verfügungen

aufgehoben :

Nr. 613 A/42 über die Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte (Bei¬
tragserhebung auf Vollmilchkoüserven, Vollmilchpulver aller Art und
Präparate mit Vollmilchzusatz, wie Nährmittel, Kindermehle, Schokolade)
vom 31. Juli 1942; *

Nr. 613 A/46 über die Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte (Bei¬
tragserhebung auf den Exporten von Milchprodukten) vom 15. Juni 1946;

Nr. 799 A/47 über die Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte (Bei¬
tragserhebung auf Kondensmilch in Dosen) vom 5. Mai 1947;

Nr. 799 B/47 über die Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte (Bei¬
tragserhebung auf Kondensmilch in Dosen) vom 7. Juli 1947;

Nr. 799 C/47 über die Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte (Bei¬
tragserhebung auf Kondensmilch in Fässern) vom 30. August 1947.

Mit gleichem Datum wird die Verfügung (Nr. 816 A/48) über die Prcis-
ausgleichskasse für Milch und Milchprodukte (Rückerstattung des vom Bunde
ausgerichteten Milchpreiszuschlages auf exportierten Milch und Milchprodukten)
vom 22. März 1948 aufgehoben und durch die nachfolgenden Bestimmungen
ersetzt.

Art. 2. Der vom Bund zur Tiefhaltung der Lebenskosten der Milchproduzenten

ausgerichtete Milchpreiszuschlag ist der Preisausgleichskasse für Milch
und Milchprodukte zu überweisen, soweit.er auf exportierte Milch und
Milchprodukte inländischer Herkunft entfällt.

Art. 3. Für Kondensmilch und Vollmilchpulver beträgt ab 1. Mai 1950
die Rückerstattung Fr. —.50 pro Kiste Kondensmilch bzw. Fr. —. 10 pro
Kilogramm Vollmilchpulver.

Im Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft, Gruppe Milch,
werden von der Eidgenössischen Preiskontrollstelle für die übrigen
Milchprodukte die entsprechenden Ansätze errechnet und den Beitragspflichtigen
bekanntgegeben.

Art. 4. Wer die unter Art. 2 bzw. Art. 3 bezeichneten beitragspflichtigen
Erzeugnisse exportiert, hat monatlich unaufgefordert bis zum 10. des
nachfolgenden Monats der Abteilung für Ländwirtschaft, Gruppe Milch, Bern, die
exportierten Mengen, unterteilt nach Art der Erzeugnisse (wie z. B. Milch,
Rahm, Vollfettkäse im Sinne von Hart- und Halbhartkäse, %- bis %-fetten
Käse, %-fetten Käse, Magerkäse mit weniger als 15% Fett in der Trockenmasse,

Weichkäse usw.) zu melden.
Wer dieser Meldepflicht nicht nachkommt, kann, abgesehen von den

Straffolgen (Art. 7 hienach), durch die Gruppe Milch von Amtes wegen eingeschätzt
werden.

Art. 5. Die Einzahlung des Beitrages hat jeweils innert 10 Tagen nach
Erhalt einer entsprechenden Zahlungsaufforderung durch die Gruppe Milch
auf Postscheckkonto III 14 801, Abteilung für Landwirtschaft, Gruppe Milch,
t Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte o, zu erfolgen. Für
verspätete Beitragsleistungen wird ein Verzugszins von 5%.berechnet.

Art. 6. Wird festgestellt, dass die Rückvergütung nicht oder nur teilweise
erbracht worden ist, so kann sie, abgesehen von den Straffolgen, nachgefordert
werden.

Art. 7. Widerhandlungen gegen diese Verfügung oder die auf Grund
derselben erlassenen Einzelverfügungen und Weisungen werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
bestraft.

Art. 8. Diese Verfügung tritt am 1. Mai 1950 in Kraft.
Die vor dem Inkrafttreten eingetretenen Tatbestände werden nach den

bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Montreux-Territet, den 26. April 1950.

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement,
Preiskontrollstelle:
F. H. Campiche.

Prescrlzioni (N° 496) dell'UfficIo federal« di controllo del prezzl concerneitl
I prezzl massiml delle derrate allmentarl

(Del 30 aprlle 1950)

L'Ufficio federate dl controllo del prezzi, vlsta l'ordlnanza 1 del Dipartimcnto federale
deH'ecouoniia pubbilea, del 2 settembre 1939, conccmente II costo della vita e le misur«
per proteggere l'approvvigionamcnto regolare del mereato, preserive: ^

I. Per le mere! indicate qui appresso vaigono 1 prezzi massiml seguentl:
Prezzl al mlnuto massiml

Voei Artleoll

Prezzl dl ven-
dtta massiml

al dettagliante
(bob compreaa
rtaposU ralU
eifra d'affftri)

(oomproM 1'oventuAlo impott«
roll« eifra d'afTari)

lordl
colli «od Monto minima

do) 5%

Rlsoi
Tutte le sorte correntl:
marginc massimo dei dettagliantl per le
sorti correntl: Fr. 27.50 netti per 100 kg.
sul prezzo d'aequisto

Se il prezzo d'aequisto del dettagliante i
Inferiore a Fr. 105.50 (seeondo la voce 1),

' II prezzo dl vendita al consuniatori deve
essere ridotto dell'ammontare della dlf-
ferenza che ne risulta.

Farlna blanea (flore)
Semola da enelua
Farlna tlpo nnleo (bigia)
Farlna semlblanea
Semola mala *

(Per 11 Vallese e la Svlzzera romanda, Gri-
gionl, Tlcino, vedi le disposizioui comple-
mentari)

Floechi dl avena, sciolti * 1 obbligo dl
Granelll dl avena, sciolti* / vendita 1

Fr. per 100 kg. netti Fr.

105.50

128
128.—

41.40
63.—
56.—

81.50
88.50

1.33/kg.

1.52/kg.
1.43/kg.

—.54/kg.
—.80/kg.
—.67/kg.

—.06/kg.
1.09/kg.

Fr.

1.40/kg.

1.60/kg.
1.50/kg.

—.57/kg.
—84/kg.
—.71/kg.

1.Ol/kg.
1.15/kg.

Marglne massimo del commerclante al mluuto da applicarsi sul prezzo di costo del
fiocchi di avena, sciolti Fr. 15 netto per 100 kg.
granelli dl avena, seloltl Fr. 21 netto per 100 kg.

Se il prezzo d'aequisto 4 Inferiore a quelli delle voci 7 e 8, II prezzo di vendita per I
consumatorl va ridotto dell'importo della differenza che ne risulta.

Floeehl e trltello (gruan) di avena, In
pacchettl: *

da 500 g. 136
da 250 g. 146.—

—,81/pacch. —,85/pacch.
—.43/pacch. —.45/pacch.

10

11
12

23

24

Farlna di avena, in pacchetti: *

da 500 g.
da 250 g.

Caeao In polvere e eioeeolata In polvere: *

qnaiitä correute, sciolti

non zuccheratl
zuccherati

in pacchetti originali delle fabbriebe:

da 1 kg. non zuccherati
da 1 kg. zuccherati
da 500 g. non zuccherati
da 500 g. zuccherati.
da 250 g. non zuccherati'
da 250 g. znccheratl
da 100 g. non zuccherati
da 100 g. zuccherati
da 50 g. non zuccherati
da 50 g. zuccherati

Caffi (iu chicchi) *

OhbUgo dl öfferta e dl vendita:

Caffi crudo di buona qualitb per miscele
correnti

Buone miscele correntl di caffb torrefatto
vendute sciolte o In pacchetti (^Imeno II
30% della vendita complessiva)

146.— —.86/pacch. —.90/pacch.
156.— —,48/pacch. —.50/pacch.'

4—/kg.
3.60/kg.

4.20/kg.
3.80/kg.
4.70/kg,
4.30/kg.
4.90/kg.
4.50/kg.
5.20/kg.
4.80/kg.
6.20 /kg.
5.80 /kg.

5.35/kg.
4.80/kg.

6.25/pacch.
4.75/pacch.
2.95/pacch.
2.70/pacch.
1.50/pacch.
1.40/pacch.

—.65/pacch.
—.60/pacch.
—.40/pacch.
—.35/pacch.

5.65 /kg.
5.05/kg.

5.55/pacch.
5.—/pacch.
3.10/paccb.
2.85/pacch.
1.60/pacch.
1.50/pacch.

—-.70/pacch.
—.65/pacch.
—.42/pacch.
—.37/paccb.

385 — —

500 6.08/kg. 6.40/kg.

25 Uova indigene per 1 margin! vedi le prescrlzioni N° 618 A/49 del 15 gennalo 1949.
26 Uova Importate per 1 margin! vedi le prescrlzioni N° 618 A/46 del 26 febbralo 1946.
27 Pane: conforroemente all'ordinanza N* 14 del DFEP, del 23 novembre 1949, concernenta

11 prezzo della farlna e del pane ed In base alle singole declslonl dell'UFCP.
28 Pane bianco: conformemente alia prescrizlone N° 663 A/47, del 22 marzo 1947.
29 Lattei conformemente al regoiamentl locali.
30 Burroi conformemente alle prescrlzioni speclali N° 637 A/47 del 30 settemhre 1647.
31 Fonnagglai conformemente alle prescrizioni' speclali (N° 636 A/50) del 26 aprlle 1950.
32 -Panna: prescrlzioni (N° 636 A/50) del 26 aprlle 1950 e prescrlzioni speclall.
33 Altre derrate allmentarl: I prezzl delle altre derrate alimentär! possono essere fissatj

llheramente seeondo le prescrlzioni N° 822 A/49 dell'Ufflcio federale dl controllo del
prezzl del 15 lugllo 1949. In caso di evoluzlone inadeguata del prezzl o del margin!,
l'Ufficlo federale di controllo del prezzi sl rlserva dl promulgare nuove prescrlzioni,

II. Dlsposlzlonl compiementarl:

a) Disposizioni compiementarl per le singole vocl:

Alia voee 4, farlna tlpo nnleo (blgia): I prezzl dl dettaglio masslmi pubblicatl nella
prescrizlone N° 663 A/47 del 22 marzo 1947 devono essere rettiflcatl.

Alle voee 6, semola dl mats e farlna 61 mals: II prezzo massimo di vendita al dettagliantl
i stato fissato come segue: Vallese e Svlzzera romanda: Fr. 55, franco con sacco, netto senza'
sconto; Grlgionl: Fr. 54 franco senza sacco, 2% di sconto entro 10 glorni; Tleino: Fr.55 franco
con sacco, 2% dl sconto entro JO glorni. II supplemento del marglne massimo de) dettagliante
sul prezzo d'aequisto, franco stazione, rlspettlvamente domicilio, comporta Fr. 11 netto II
quintale.

Alle voei da 7—9, prodotti dl avena.

Obbilgo dl vendita. Nei negozi di dettaglio In cul si vendono regolarmente floeehl a
trltello dl avena, quest) prodotti devono essere tenuti «sciolti > a dlsposizione della cllentela
al prezzi previsti alle voci da 7—8. Le etlchette che Indicano 1 prezzi devono portare chiara-
mente la menzlone t soggetto all'obbligo dl vendita ».

I dettagliantl possono esigere di massima che siano loro fornlti al rlspcttivi prezzi massiml

1 quantltativi spettantiloro dl prodotti d'avena sciolti. I fornitori sono tenuti ad approv-
vlglonare I dettagliantl nella rlspettlvb misura.

I grossistl ed 1 dettagliantl che acquistano prodotti d'avena, sciolti e II confezionano In
pacchetti hanno 11 dlrltto di appllcare un supplemento sul prezzl previsti per merce sclolt«
solo con autorizzazlone speciale dell'Ufflcio federale dl controllo del prezzl. S'intendono pm
pacchetti gl'lmhallaggl dl eartone con o senza carta all'lnterno o comblnati con fogll dl cel-
lulosa (Cellux, Cellophane e slmlll), come pure i sacchettl di cellulosa o di carta eombinata
con fogll dl cellulosa.

* Vedansi dlsposlzlonl compiementarl a eifra II In appresso".

\
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La confezione in sacchettl di cart* pratlcata nel commercia ai minuto non antorizza
il computo di un supplemento per la messa in sacchetti.

Tuttl 1 pacchetti contenenti prodotti di avena, devono portare stampato 11 prezzo di
vendita al minuto. I sacchetti di cellulosa devono essere munlti di questa indicazione mediante
un'etichetta Interna ben visibile. La ditta che confeziona i pacchetti 4 responsabile dell'iscri-
adone del prezzi sul rispettlvl imballaggl.

Alle voei 23 e 24, ealft: £ fatto obbllgo al grosslsti ed ai dettagliantl di porre in vendita
una mlscela di caffö di buona qualltä corrente nelle proporzioni minime del 30% della vendita
oomple8siva di caifö, a prezzi che non sorpassino quelll masslmi secondo le vocl N" 23 e 24.

I prezzi degll altri 70% della vendita sono svincolati nel quadro delle dlsposizionl dell'ordl-
nanza 1 del Dlpartimento federate deli'economia pubblica del 2 settembre 1939 concernente
II coste della vita e i provvedimentt per proteggere l'approvviglonamento regolare del mercato,
oon l'obbligo espresso che i 30% dl buona miscela corrente siano effettivamente posti sul
mercato. Restano rlservatl controlli saltuarl circa l'obbligo dl offerta e dl vendita.

Nel locall di vendita al minuto, dette mlscelc correntl cd 11 loro prezzo devono essere
lndicatl In modo ben visibile ai consumatorl.

b) Dlsposizionl generali:

1. Tutte le merci Offerte o esposte uel coinmcrcio al minuto devono essere munite di
eticiielte o lscrlzloni ohe lndichino In modo cliiaro 1 prezzi di vendita in franchl e centesiml
conformemente alle prescrlzioni N° 572 A/44, del 29 settembre 1944, concementi l'affissione c la
stampa del prezzi di dettagllo. In quanto non siano state promulgate disposizlonl speciali
per slngoll artlcoli, fanno allora stato 1 prezzi di dettaglio, lmballagglo compreso (anche per
vendite in imballaggl speciali, come per esempio Imballaggi-rcgalo e per feste). I prodotti
in pacchetti possono essere vendnti al prezzi impress! sngit Imballaggl slno all'esaurlmento
delle scorte.

2. Supplementl di prezzo per fornllura ail'lngrosso dl meree sciolla. In saeehl d'orlglne gii
lntaccatl (rlso [quatlticorrenil], farina, semola dl frumento e dl granoturco, prodotti abase
di avena).

Di massima possono essere riscossl dei supplementl per plccole quantlti solo suite for-
nlture di quantltatlvl Infcriorl ai peso dl un sacco d'orlglne. Non k quindl ammesso di ris-
cuotere un supplemento per plccole quantity sulle forniture in un solo e mcdesimo lnvio dl
quantltativi superior! a tale peso.

Per forniture di piccole quantlti di merce sclolta possono essere fatturati al destlnatarl
i supplementl scguentl: quantlti (in sacchi lntaccatl) dl 25 kg. e plü: masslmo 2 cent. 11

chilogrammo; quantlti (In sacchi intaccatl) lnferiori a 25 kg., masslmo 3 cent. 11 chilogrammo.

3. Vendite a eensumaterl Important! (econoraie domestlche collettive come: alberghl,
rlstoranti, ospedali, ecc.). Per tall forniture si dovri applicare un prezzo equo medio fra
11 prezzo dl vendita ai commerclantl al minuto e il prezzo dl dettagllo.

4.1 prezzi masslmi per forniture al dettagliantl s'lntendono: per spedizlonl a mezzo ferrovla,
franco stazione destlno; per forniture a mezzo antoearri, franco domlelUo.

Per le spedizloni in eomunl dl montagna aventl dlrltto alia compensazione 1 prezzi masslmi

fissati per l'approvviglonamento del commerclo al minuto, conformemente alle prescri-
zionl Nrt 718 A/43, 718 A/44, 718 B/44, 718 B/46 e 718 A/48 s'lntendono franco doraicliio,
rlspettlvaraente franco stazione del destlnatarlo, in quanto le spese dl trasporto dalla
stazione al suo domlcllio non sorpassino la quota usnale di condotta di 80 cent, 1 100 kg. (vedi
nostre Istruzlonl del 4 febbralo 1949).

In base alia prescrlzione N° 718 A/43, i supplement dl trasporto per forniture in regionl
montane appllcati finora d'Intesa con le autoriti cantonall competentl (uffici cantonali
di controllo dei prezzi) non possono piü essere rlscossi dal 1° gennalo 1944.

5. In quanto 1 dettaglianti accordlno alia clientela rlbassl o abbuonl superlorl al 5%,
1 prezzi di vendita lordl stabillti da questa prescrlzione possono essere proporzionalmente
raaggiorati purchb, dedotto l'abbuono od il rlbasso, i prezzi nettl prescrittl non siano sor-
passatl. Questo disciplinaraento non concerne tuttavia le merci 11 cul prezzo raassimo di
vendita al minuto & giä stato prescrttto ai tabbrtcanti e da essl stampato sugll imballaggl
conformemente alle prescrizloni stablllte.

6. Chiunque contrawiene a questa prcscrizione incorre nelle sanzionl previste dal
dccreto del Conslgiio federale del 17 ottobre 1944 concernente U diritto e la procedura penale
in materia di economia di guerra.

Montrcux-Terri.tet, 30 aprlle 1950.

II Dlpartimento federals deli'economia pubblica, J

Ufficio di controllo dei prezzi:

F.-H. CAMPICHE.

Koiknrse oo4 flachlissverträge Im Handelsregister eingetragener Firmen

Fatllltes et concordats de maisons lnscrites an reglstre dn commerce

April — 19SO — Avril

Ksnt.n. - Cmloni

Zürich
Bern
Luzern
Nidwaiden
Frlbourg
Soiothurn
Basel-Stadt
Basel-Land
SL Gallen
Granbünden
Aargan
Thurgau
Ticlno
Vaud
Nenchätel
Genöve

Total April 1950

Total April 1949

Januar/April 1950

Januar/April 1949

Konkurse — Falllltes

Eröffnungen
Ouvertüre»

51

43

196

191

Einstellungen
Suipenslont

SdiKQ. 230 1

10
2

23

28

128'
106

TOTAL

Bestätigte
NachlassverfrBge

Concordats
homolognes

19
8
1

1

2
1

6
2
2
2
2
1

9
8
4
6

74

71

824

297

24

88

87

i Sofort bei Eröffnung mangels Aktiven eingestellt. — Suspendues ImmOdiatement
ensuite de defaut d'aetif.

Zahlungsabkommen mit Aegypten
Die im SHAB. veröffentlichten Texte (Presseorientierung, Protokoll über die

Unterzeichnung des Zahlungsabkommens und des Warenprotokolls,
Zahlungsabkommen vom 6. April 1960, mit Annex I und II sowie BRB über den Zahlungsverkehr

vom 4. April 1960) sind als Separatabzug (8 Seiten) erhältlich.

Preis: 35 Rappen (inkl. Spesen).

Vorauszahlungen erbeten auf Postscheckrechnung III 520, Schweizerisches
Handelsamtsblatt, Bern. Um Irrtümer zu vermeiden, sind separate schriftliche
Bestätigungen der Einzahlungen nicht erwünscht.

Administration des Schweizerischen Handelsamtsblattes, Bern.

N. B. Der frühere Separatabzug, enthaltend die Texte des BRB vom 20.
Februar 1948 (abgeändert durch obenerwähnten BRB vom 4. April 1950) sowie der
Verfügung des EVD vom 24. Februar 1948 (mit Liste der ermächtigten Banken)
kann ebenfalls noch zum Preise von 35 Rappen bezogen werden. Versand zu
obenerwähnten Bedingungen.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern
Administration des Blattes: Effingerstr.3, Bern - Druck: Fritz Pochon-Jent AG., Bern

line plante du Brdsil
qni combat le ihnmatlsme

C'est le Paraguayensls qui döchloro-
phyllö par proeddö special, chasse les
poisons du corps, öllmlne l'aclde url-
que, stimule l'estomac et döconges-
tionne le fole.
ßhnraatlsans, gontteux. artlirltlques.
faltes Iin essal. Le paquet 2 fr., le
grand paquet eure 5 fr, Se vend aussl
err comprlmfes, la bolte 2 fr.,-la boite-
cure 5 fr. Envoi direct par posts:
Fharmacle de l'EtoIle S. A., angle rue
Neuve 1 rue Cboucrau. Lausanne,
T6L 2 20 10, et cn vente dans toutes
les pharmacies.

A.Triib&Cie.Aarau)

WERTPAPIERE
seit 60 Jihren • Aktien!« Obligationen • Kreditbriete • Checks

Clearing- und sperrfreie

Mark-Auszahlungen
West- und Ostmark

nach ganz Deutschland zu günstigen
Tageskursen. — Anfragen an Postfach

582, Zürich 22, Tel. (051) 270392.

KILOMETER-ZÄHLER

lltparaturen'
»KUSTERER
Zurich I Zipner§2&5( 9 Tel. 343*33

Nestlä Alimentana AG., Cham und Vevey
DIVIDENDENZAHLUNG

Gemäss Bescbluss der Generalversammlung vom 27. April 1950 1st die Dividende für
das Geschäftsjahr 1949 vom 1. Mal 1950 ab zahlbar mit Fr. 10, abzüglich 5% eldg. Coapon-
stempel und 25 % eldg. Verrechnungssteuer, also mit Fr. 7 netto por Aktie, gegen Coupon
Nr. 12.

Die Zahlstellen ausserhalb der Schweiz werden diesen Coupon auf Verlangen des Aktionärs,

In Ihrer Landeswährung einlösen. Die von einem Nummernverzeichnis begleiteten
Coupons können bei folgenden Zahlstellen eingereicht werden!

Ist der Sohnclz:
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, und Filialen,
Schweizerischer Bankverein, Basel, und Filialen,
Schwelzerische Bankgesellscliaft, Zürich, und Filialen,
Banque cantonale vaudoise, Lausanne, und Agenturen,
Zürcher Kantonalbank, Zürich, und Filialen,
Kantonalbank von Bern, Bern, und Filialen,
Zuger Kantonalbank, Zug, und Filialen, 9Frelburger Staatsbank, Freiburg, und Agenturen,
Du Pa8quter, Montmollln & Cle., Neuenburg,
Darier & Cie., Genf.

In Englandi
Swiss Bank Corporation, London.

Li den Vereinigten Staaten von Amerika:
Guaranty Trust Company of New York, New York,
Crödlt Suisse, "Agentur New York, New York,
Swiss Bank Corporation, Agentur New York, New York.

In Frankreich i
Crödlt Commercial de France, Paris.
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Im Namen des Vernaltongsratea,
der Präsident: Dr. C. J. Abegg.

NestlS Alimentana Company (St6 An.)
Cham et Vevey

PilEMERT DD DLVIDENDE
Selon decision de l'assemblöe genörale du 27 avril 1950, le dlvidende pour l'exercice

1949 est payable dös le 1" mal 1950 ä raison (te 10 fr., sous deduction du timbre fedöral de
5 % sur les coupons et de l'lmpöt fedöral anticlpg de 25 %, soit ä raison de 7 fr. net par action,
contre remise du coupon N« 12.

Les domlolies de paiement en dehors de la Suisse paieront ce coupon, ä la demande
de l'actlonnaire, en leur mounale nationale. Les coupons, accompagnös d'un bordereau
numerlque, peuvent ötre presentes aux domiciles de paiemeut sulvants;

En Suisse:
Credit Suisse, Zurich, et ses succursales,
Socletö de banque sulsse, Bäle, et ses succursales,
Union de banques sulsses, Zurich, et ses succursales,
Banque cantonale vaudoise, Lausanne, et ses agences,
Banque cantonale de Zurich, Zurich, et ses succursales,
Banque cantonale de Berne, Berne, et ses succursales,
Banque cantonale zougoise, Zoug, et ses succursales,
Banque de l'Etat de Frlbourg, Fribourg, et ses agences,
Du Pasquler, Montmollln & Cle, Neuchätcl,
Darier & Cle, Geuöve.

En Auglelcrre:
Swiss Bank Corporation, Londres.

Aux Etats-Unis d'Amörique:
Guaranty Trust Company of New-York, New-York,
Credit Sulsse, agence de New-York, New-York,
Swiss Bank Corporation, agence de New-York, New-York.

En France:
Crödit commercial de France, Paris.

Cham et Vevey, le 27 avril 1950. L 149
Au nom du oonsell d'administration^

le president: C. 4. Abegg.
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Versicherungen bei

LLOYD'S
Unfall (auch Flugrisiko)

«All Risks» für Schmuck, Pelze,
Gemälde, Gelgen, persönliche Effekten etc.

«spezielle Versicherungen», sowie
Flugzeug-Haftpfl., -Kasko,

-Pilot- und Passagler-Unfall

durch J.R. AEBLI& CIE., Zürich 1

«ulertslerl« Braken

Limmatqual 2 / Torgasse 2

Telephon (051) 2426 48

Zu verkaufen:
8 t Jute-Kapoks

(Jute-Emballage,
schwere)

4 t Strohmatten
3000 Jutesficke

50/90 cm
2000 Jutcsäcke

70/110 cm
1000 Slsalsäcke

70/100/110 cm
Anfragen an Postfach

59, Ölten.

Offerieren

25 T. Kateln
80 Masch.

Anfragen mit
Preisangabe elf. Antwerpen

erbeten unter
Cbiffre C 9117 Z an
Publicltas Zürich 1.

Kurhausgesellscholt Interlaben

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 13. Mal 1950, 14 Uitr 30, Im < Kursaal» Interlaken

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1948/49. Dccharge-

Erteilung an die Verwaltungsorgane,
t. Budget pro 1949/50.
S. Verschiedenes.

Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung pro 1948/49 mit dem Bericht der Kontrollstelle

liegen bei der Kantonaibank von Bern, Filiale Interlaken und der Volksbank Interiaken '

AG. in Interlaken zur Einsichtnahme auf. Ebendaselbst können die Zutrittskarten zur
Generalversammlung gegen Ausweis fiber den Aktienbesitz erhoben werden.

Interlaken, den 28. Aprii 1950. Der Vernailungsrat.

Als Geschenk für Ihre Kunden wählt

(ARAN D ACHE
Präzlsions-Mlnenhalter mit Firmagravur

Schweizer Fabrikat

ECRIDOR, automatischer Druckstift

TRICOLOR, Dreifarbenstift

FIXPENCIL, Füllstift für Jedermann

sowie Bielstifte" mit Reklame-Aufdruok
Offerlen durch jedes Papeterie-Fachgeschäft

AO. EDGEJV SCOTOJYI-GASNMAJYJT
il»eh- aid Tiefbaaaitersehnmg la Zfirieb

Hüladnno zur 22. ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 15. Mal 1950, vormittags 11 llhr 15, an den Silz der Gesellschaft,

Ocrlikonerstrasse 49 in Zfirleb-Oerllkon

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung sowie Entgegennahme des

Berichtes der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung Ober die Verwendung des Reingewinnes.
8. Decharge-Ertellung.
4. Wahl der Kontrollstelle.
Diese Einladung ersetzt diejenige in Nr. 90 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom

19. Aprli 1950.

Zürich, den 28. April 1950. Der Präsident des Verwallungsrales.

HAENNI & CIE., AKTIENGESELLSCHAFT
FabrlK für Manometer. Thermometer, Hygrometer

JEGENSTORF

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 13. Mal 1950, 15 XJbr 30, Im Hotel e Bären * In MQnehenbnelisce

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 28. Mai 1949.
2. Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und des

Revisorenberichtes. Entlastung des Verwaltungsrates.
3. Beschlussfassung fiber das Jahresergebnis.
4. Statutarische Wahlen.
Die Zutrittskarten zu dieser Versammlung können gegen entsprechenden

Ausweis Ober den Aktienbesitz bis zum 12. Mai 1950 bezogen werden bei der
Schweizerischen Voiksbank in Bern, der Schweizerischen Bankgeselischaft in Bern,
der Bank in Langenthai, Langenthai, oder im Bureau der Gesellschaft in Jegenstorf.

Die Gewinn- und Vcriustrechnung und die Bilanz per 31. Dezember 1949 sowie
der Bericht der Rcchnungsrevlsoren liegen his 12. Mai 1950 zur Einsicht der

Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf.
Geschäftsbericht und Jahresrechnung können gegen entsprechenden Auswels

Ober den Aktienbesitz beim Sitze der Gesellschaft In Jegenstorf bezogen werden,
bzw. sie werden den Interessenten auf Wunsch vor der Generalversammlung
zugestellt.

Jegenstorf, den 29. April 1950. Der Ycrvraltungsrat.

LUFTVERKEHRE
IMPORTVERKEHRE EXPORTVERKEHRE

RHEIN- UND SEESCHIFFAHRT
EIGENES LAGERHAUS • VERZOLLUNGEN

BASEL
Centralhahnslr. 19

Tel. (061) 5 9355 TE
ZÜRICH

Stampfenbachsir. 42
Tel. (051) 26 4640

INTERNATIONALE TRANSPORTE AG.
t

Wir arbeiten rasch, zuverlässig und vorteilhaft. Verlangen Sie Offerte
lür Ihre Speditionen

Baubedarf AG. Herzogenbuchsee
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Freitag, den 12. Mai 1950, 14 Uhr, im Bureau der Gesellschaft
in Herzogenbuchsee

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle pro 1949.
3. Entlastung der Verwaltung.
4. Statutarische Wahlen.
Bern, den 28. April 1950. Der VcrwaltungBrat.

Watch Stones Co. S.A., Thun
Einladung zur ordeotlicben Generalversammlung

der Aktionäre
auf Samstag, den 13. Mal 1950, um 12 Uhr, Im Restaurant« Slmmenlbalerbof», Thua

TRAKTANDEN l
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht.
3. Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz; Bericht der Kontrollstelle.
4. Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
5. Beschlussfassung fiber die Verwendung des Reingewinns.
6. Wahlen.

Der Geschäftsbericht, die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Bericht
der Kontroii steile liegen von Mittwoch, den 3. Mai 1950 hinweg auf unserem Bureau,
Bernstrasse 11 in Thun, zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Der Verwaltungen! der
WATCH STONES CO., S. A.

EUE J.D0UMET
(Fond* en 1932)

B. P. 1113 Cftbiei EL1DOU

BEYROUTH, LIBAN
(zone de change llbre)

Toutes operations do banque

Arbitrage* en toutes devises

Correspondants dans le monde entler

Essai, affinage et transformation de
m*taux präcieux. Fournisseurs et
essayeurs de i'or pour ia couverture
de la Monnafe Libanalse. Monnayeurs
de la Räpublique Syrienne.
Consultez-nous pour toute difficult*
d'importation et d'exportation due
aux röglementations des changes ä

i'itrangcr.

2ljähriger, mit alien vorkommenden
Arbeiten vertrauter

kaufmännischer Angestellter
aus der Bankhranchc, sucht Steile
auf Bank oder anderes kaufmännisches
Unternehmen. Gute Zeugnisse und
Referenzen vorhanden. Offerten unter

Chiffre Hab 330-1 an Publicltas
Bern.

TINOL-Waichlötmasse
Dosen zu 50, 125, 25Ü, 500 und 1000 g netto.'

Tl N 0 L- Lötzinndraht
mit säurefreiem Flussmittel, 1 bis 4 mm

Durchmesser.

FLUITIN-Spezial-Harzlötdraht
[fir Radio- und Elektroindustrie, 1 bis 3 mm

Durchmesser.

Generalvertreter:
Hell. Schweizer, Postfach 111. Basel 13.

Kistenfabrik Zug AG„ Zug
liefert Kisten lUr jede Branche.
Spezialität: Gezinkte Kisten, genutet und
verleimt. Bierkisten, Werkstattkisten,
Schubiadenkisten, in solider, fachmännischer

Auslührung. Telefon 4 0155

Neuwertiger
Stahl-Tresor

zirka 40 x 40 x 50 cm. Gewicht 56 kg.
feuer- und diebessicher, mit Ein-
bruchdiebstahlversichcrung. Neupreis

600 Fr.. Umstände halber für
Fr. 360 abzugeben. — Kressebuch,
Stapferstr. 17. Zürich 6.

Der bisherige Konsul von Nicaragua,
in Born, Herr

Dr. Boris Lifschltz

hat infoige seiner Ernennung zum Minister
der Republik San Marino demissioniert und
seine Funktionen ais Konsul von Nicaragua
eingestellt. Die Geschäfte des genannten
Konsulates werden bis auf weiteres durch
das Generalkonsulat von Nicaragua in
Rotterdam, Heermraadssingel, 233, besorgt.

VintSrkM Zalgbfkharl
Slmplex-ZelgMdier und .TuoSm
sind ss den ichwiche» Steden vtrstlrU
end rttsMS »loht sus. Sie sied im
ftaklarem Antat, werde» i

end sind teuoMtgkelMeit
luM» Sie >Mi le Ihrer Papeterie

«iitdrüoUeh Mmpkx^elgMoiier vorlege».

Schreibbücherfabrik SIMPLEX AG Bern

Im SHAB werden regelmässig die neuesten
Patente und Marken publiziert. Nutzen Sie

diesen Umstand — inserieren Sie(


	

